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Führer und Duce in Florenz

Die italienische Bevölkerung umiubelt die Schöpfer des neuen Europa

. geleitet
itte die uns

■■

M

W

mahgebenden

3nt Zeit Berchtesgaden , den 18 . Oktober 1940 . »

Mein lieber Reichsmarschall !

Bor 4 Jahren übertrug ich Sbnen die Durchführung des

Plaues , den ick auf dem Parteitag der Ebre verkündet habe .

Nachdem Sie diesem Auftrag die Jbuen eigene Tatkraft

gewidmet und ibn ru grobem Erfolg « efübrt baben . ist

es jetzt Ihre Ausgabe als Beauftragter für den zweite »

Vierjabresvlan . das begonuene Werk weiter kort «

zufübren uud es besonders den Forderungen des Krieges

anzuvaiien . Alle die Jbnen keiner Zeit gegebenen Voll¬

machten stehen Ihnen dafür auch weiterhin zur Verfügung .
Ihr ger . : Adolf Sitle « .

In Gegenwart der Auhenminister

Florenz , 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer und

der Duce haben heute in Florenz eine Zusammen -

lunjt . An den Besprechungen werden der Reichsminister des

Auswärtigen , von Ribbentrop , und der italienische

Außenminister , Gras Eiano , teilnehmen .

Der Führer ist in Begleitung des Reichsauhenministers

von Ribbentrop heute vormittag in Florenz eingetroffen .

Der Duce , der von Gras Tiano begleitet war , begrüßte den

Führer aus dem Bahnhof von Flore » , und hieh ihn aus das

en England bereitsein

ien Blätter wärmten deshalb ai

Achtzehnter Jahrestag desMarsches aufRom

Die Bevölkerung von Florenz b

feiner Ankunft und auf seiner Fah >

Schmucke der deutsch ,
den Stadt ii n 6 e i di

Berlin 26 . Okt . Auf dem Reichsvarteitag . der Ebre im

Jahre 1936 verkündete der Führer den Bienahresvlan .

dellen Durchführung er mit der Verordnung vom 18 . Oktober

1936 dem Ministerpräsidenten Generaloberst Goring nber -

trng . Nachdem letzt die seinerzeit geletzte Frist abge -

lausen ikt . bat der Führer durch Erlab vom 18 . Oktober

1949 Reichsmarschall Göring mit der „ ortsubrung des Bler -

jabresvlanes kiir die Dauer von weiteren vier Jahren beauf¬

tragt mit der besonderen Weisung , den P l a » de n «y orde -

rungen des Krieges anzuvakleu . Dre ihm durch

die Verordnung vom 18 . Oktober 1936 gegebenen Boll -

machten hat der Führer dem Reichsmarschall weiterhin

Zualebch
"

ha ^ der Führer das nachstehende Schreiben an

de » Reichsmarschall gerichtet : 7

Redner wörtlich aus . . .abschinden , um das zu ihrer ErnäHrung

notwendige Brot mühsam zu verdienen , iondern ^ müllen tn

die Lage versetzt werden . lene elementaren Annehmlichkeiten
des Lebens zu erlangen , die jur ein urensLenwurdlges Dasein

unerläblich sind . 2n dieser tz.milcht wird der Siei der,Mle
dem englr ^ chen Volke nutzen , ocs ors leyr

non feiner vlutokratischen Herrenkaste ausgebeutet worden

ist .
" Bis zu diesem Siege aber kenne der Italiener nur , em

Ml . zu kämpfen und die Macht der vlutokratischen Fronvogte

zu brechäu

Die Fortführung des Dierfahresplans
Reichsmarschall Hermann Göring wiederum vom Führer beauftragt

Rom . 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Nachdem der Duce am

Conntagvotmitiag die Einweihung der letzten
^ 0 0 Siedlungen im Gebiet der ehemaligen PontinNPen

Sümvie vorgenommen batte , wodurch bas in iiebeniabriger

A ' b - it nunmehr vollendete gewaltige Werk her Urbar¬

machung und Besiedlung abgeichlollen wurde , ^ rgab er

am Nachmittag eine ganze Anzahl öffentlicher « luten uno

Verkehrswege ihrer Bestimmung und weihte das Denkmal

sür den albanischen Nationalbelden Skande r b e g in

Gegenwart des italienischen Außenministers unb der Mit

glieder einer Delegation der albams ^ n Negierung .
Am Spätnachmittag begab sich . der Duce ins Lavitol .

wo ihm im Julius - Cäsar - Saal Justlzminlster 615 J * tl ? J ?*
;
”

Coder der neuen , mit dem heutigen . Tage veröffentlichten

Zivllorozebordnung überreichte .

Italiens Platz an der Seite Deutschlands
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oenollen suche War zwar iedem denkenden Menschen ohnehin

l̂ai daß hier die Engländer den größten Blodunn verzapf¬

en so zeigt doch das jetzige Zusammentreffen vitlers mit

l,Lu
' i . » l& Ä SSÄffiäA

Europas zu sichern . .
'

as . Der Zusammenkunft zwischen dem ^ HUitet _
unb tem

<r\ 1tri ) nm 4 Hieics Monats am Brenner stattiano . I.olat

nunmehr ein neues Zusammentreffen »wischen den beiden

Kihrenben Männern der Achse in Florenz . Ist auch die Zeit ,

die srofirfrn b - iden A " slvr " chen liegt . . nur verhältnismäßig

kurz gewesen , so ist doch in diesen wenigen Tagen eine u n -

luVuVns ^ leiste/worden . D? e Auslandsmesse b » t damals

daß alle Anstrengungen der endgültigen Nieder -

wermng Englands dem Aufbau des . Europa
,

dienen . m dem

der raumfremde Einfluß Englands » n für alle Mal beieitigt

ist TiijHpm aalten , wre wir meünaA Vervorgeyooen

haben , auch die letzten Besprechungen des Führers mU dem

spanischen Staatschef . Eenerallllimus F r a n c o und dem

französischen Staatschef . Marschall P s t a l n . , Uua > oie

jetzige Unterredung steht im Zeichen dreier Zuordnung . Eu¬

ropas . Die Engländer aber müllen wieder einmal eine Illu¬
sion abbuchen , denn noch vor wenigen Tagen erklärte ig oer

englische Rundfunk , daß Deutsch and von Italien ,
enttäuscht

sei und daß deshalb Hitler auf seinen Reuen neue Bundes -

VMeikiim Ms rolöten Mens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as Berlin . 28 . Okt . Der englischen Sonntaaspresfe war

von Churchill die schwere und unerfreuliche Ausgabe gc «

[teilt ihren Lesern und nicht zuletzt auch den Amerikanern ,

auf die England immer noch hofft , klarzumachen daß Groß

britanniens Stellung nach wie vor unerschuttert ist . 2n den

Artikeln mutzte also die Tatsache vertuscht werden , datz Eng¬

land heute schon endgültig vom Kontinent vertrieben ist . unb

datz die Neuordnung Europas ohne , oder richtiger

nock getagt gegen England 6eieits eingeIe11et
ist §>te Englischen Blätter wärmten deshalb alle die uns

nun schon so wohlbekannten Lügen wieder auf . Die „ Times

glaubte beispielsweise berichten zu können , datz S pa nie n

den dringenden Wunsch habe , die spanisch - englischen Handels -

Vertragsverhandlungen fortzusetzen , woraus bann weiter ge

folgert wird , datz dieses Land , so gut es ö ^uge , versuchte , sich

Hitlers Plänen
"

zu widerfetzen . Man uber ^ gt

sich also in London hinsichtlich Spaniens genau den gleichen

Illusionen wie gegenüber Sowietrutzland , von dem man

ja auch stets annahm , oatz es sich mit England verständigen
'mürbe9

'
Zugleich müssen Presse unb RuiLfunk

^
in Englanb

und in den Dominions erklären , datz sich niemand in der Welt

einen Bruch der traditionellen Freundschaft
zw ^? chen Englanb unb Frankreich

" vorstellen

^ öchne Gleichzeitig hält Herr Eben in Ägypten Vortrage

vor ben Vereinigten lanbesverräterischen Franzosen , um

ihnen zu beweisen , batz Englanb eines Tages schon in der

C äin werbe , L r a n k r e i ch z u r e t t e n “
. Darüber

hinaus versucht man immer wieder die Dinge so barzustellen ,

als ob bie letzten Besorechungen bes Führers nur ein Zeichen

der Schwäche Deutschlands gewesen seien , das dringend Bun -

desgenosien gebraucht Der Londoner Rundfunk erzählt bei -

spielsweise , Hitler habe diese eiligen Schritte unternehmen

müllen , da er erst jetzt erfahren habe , datz Erotzbrltanmens

unb Amerikas Luftstreitkräfte sehr balb ber deutschen Luft¬

waffe überlegen sein würben , datz ber Dreimächtepakt Nicht

sein Ziel erreicht habe , Amerika unb Rügland zu neutrali¬

sieren , batz in ben besetzten Gebieten sich immer mehr eine

revolutionäre Stimmung breit mache unb batz m diesen Ge¬

bieten eine neue Gefahr drohe , nämlich Seuchen . Hitler habe

also schnelle Entschlüsie fasten mästen . Das sind die u b l i ch e n

dummen englischen Lügen . Nur die „ Daily

Mail " tanzt dabei aus der Reihe , indem sie nämlich sest -

stellt , datz alle die Besprechungen des Führers kein Beweis

von Schwäche , sondern ein Beweis der Starke seiest .

Hitler könne feinen Willen durchsetzen Churchill wird schon

getobt haben/als er sah , wie mit diesem Artikel all « seine

schönen Lügen über die Schwäche der deutschen Position von

einem englischen Blatt über den Haufen geworfen wurden .

Uns zeigen alle diese Artikel nur immer wieder , rote

neroos unb unruhig man in Bonbon baruber ijt , batz

man nichts genaues über bie Besprechungen bes Führers

weitz , zugleich aber boch feststellen mutz , batz bte Snttta «

tivebeibenAchsenmächten liegt
In Lonbon kann man es einfach nicht begreifen , bag schon

währenb bes Krieges , währenb noch bie letzten Kampfe zur

Rieberringung der englischen Plutokratie ausgefochten wer¬

den die Vorbereitungen für einen wahren

Frieden getroffen werden . Die Engländer haben zwar

zur Kenntnis nehmen wüsten , datz diese Politik des Führers

sich im europäischen Südosten bereits in gewissem Umfang

durchgesetzt hat , es erscheint ihnen aber unvorstellbar , datz

diese Politik nun auch im Westen Europas an Einflutz ge¬

winnt . Es ist darum eine schwere Enttäuschung für London ,

datz der in Vi chy unter dem Vorsitz des Marschalls Pstam

am Samstag abgehaltene Ministerrat einmütig die Er¬

klärungen Pötains über die Besprechungen

gebilligt hat , die der Führer mit dem französischen

Staatschef und dem stellvertretenden Ministerpräsidenten

Laval in Gegenwart des Reichsautzenministers v o n

Ribbentrop hatte . Daraus ergibt sich , datz die P o I t t t k

des Führers von einigen m5c » * «• " h » "

Männern in Frankreich begriffen worden ist .

Man kommt aber ndtürlich in Frankreich nicht an ber Tat¬

sache vorbei , datz Paris den Krieg gegen Deutschland bewußt

herzlichste willkommem

Ober bie Ankunft bes Führers in Florenz meldet bas

DRV . noch folgenbe Einzelheiten :

Der Führer ist Montaaoormittag um 11 Uhr

im Sonderzug in Florenz eingetroffen . De * ° D u c e erwartete

den Führer aus dem festlich geschmückten Bahnhof und be¬

grüßte ihn auf bas herzlichste . Ebenso verlies b «

Begrützung ber beiden Augenmigister von Ribbentrop

und Gras Eipuo .
bereitete dem Führer bei

. u —jrt mit dem Duce durch

die im Schmucke der deutschen und italienische » Fahnen

prangenden Stadt unbeschreibliche Kundgebun¬

gen der Begeisterung und der Freude über diese » Besuch

ber Führer der beiden verbündeten Machte .

Auf dem Bahnsteig hatten sich zum Empfang des Führers

ferner versammelt.- Der deutsche Botschafter »« Korn ° ° n

Mackensen , der Präfekt , der Gauleiter , der Bürger¬

meister unb der Korpskommandeur von Florenz . Der Führer

unb der Duce schrillen auf dem Bahnsteig bie ffront ber

Ehrenkompanie ab . Begleitet von dem Subei der Bevölke¬

rung , die in unbeschreiblichen Kundgebungen .
der Begeiste¬

rung ihrer Freude Ausdruck gab , fuhren der Führer und der

Duce alsdann im Kraftwagen durch die Straßen der Stadt

zum Palazzo Vecchio , wo in Anwesenheit der beide »

Außenminister von Ribbentrop und Graf Erano die Be¬

sprechung begann .

Das 42 000 Bruttoregistertonnen große britische Transportschiff
. Empretz os Britain "

_ .
Weltbild -Archw ( M .)

usu “ srafSi « v

vedo schlisse endgültig zu vernichten . England hat bannt

den zetzntgrödten Dampfer . der ® elthanbel6tonnaae , den

Mieitfltobten der britische » Sanöeisflotte

Valoren Der Verlust trifft die britische Kriegführung uniso

empfindlicher , als die britische Schiffahrt schon seit gergumer

Zeit unter kehr starken Transvortschwierigkeiten
leibet .

Den Todesstoß versetzt
Die „ Emvreß of Britain " durch zwei Torpedofchiisse endgiiltig

vernichte
"

— Enge Zusammenarbeit zwischen den deutschen

Luft - und Teestreitkrafteu bewabrte . sich . — § ? dland verlor

ben zweitgrößten Dampfer feiner Handelsflotte .

Berlin , 28 , Okt . ( Funkmelbung ) . Die „ Empreß of

Britains die am 26 . Oktober durch ein ^
deutsches 'Auf¬

klärungsflugzeug mit Bomben schweren Kalibers belegt und

dadurch in Brand gefetzt wurde , konnte am 27 . Okt ^ er durch

nnlsre Aufklärer immer noÄ brennend 50 Mtlowjtcc
östlich des ursprünglichen Standortes gesichtet werben Ver -

fuche der Engländer , das brennende Schiff »» den nächsten
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!ondo » .

das Dock - Gebiet an der Themse fährt . „ Während dreier Ve -

Bewaffnete Aufklärung über Malta

von
einen

wt .
Beharr

IrLLtlicken Schaden L _
haben .

" Bisher gaben die englischen Berichts immer nur
. .unerhebliche Schilden " zu . Wie die Wirklichkeit aussieht ,
das hat nun „ The Svbere " zum groben Ärger der britischen

Ausgedehnte Bombenangriffe
Flugzeuge em Boden zerstört — Großkraftwerk und Rüstungswerk erfolgreich angegriffen — Eiseubahuzug durch Bombe »

treffet zum Entgleisen gebracht — Verstärkte Nachtangriffe gegen London , Birmingham , Coventry und Liverpool

Liebeswerben um die englische Arbeiterschaft
Hunger für die Gegenwart und schöne Bersprechungen für die Zukunft

Siachrichtenavvarat verfugt , da es immer nur vor¬
läufige Meldungen bringt . Es vergibt regelmäßig . einen
abschließenden Bericht über die Höbe der Schäden auszu -
geben . Vielleicht hat es auch keine Zeit dazu , da inzwischen
ia immer wieder neue Zerstörungen eintreten . Meldungen
neutraler Augenzeugen find am Wochenende in der Ans -
landsvresfe nicht veröffentlicht worden . Die britische Zensur
hat also ganze Arbeit geleistet . Nur in finnischen Zeitungen
kann man di « Feststellun « finden , daß der Bombenkrieg
über England an Heftigkeit zugenommen habe .

sichtigungsfahrt "
, io lautet die Unterschrift . ..hätte der

Premierminister Gelegenheit . Gebiete zu sehen , die 6c »~ '
laben durch Bombenangriffe erlitten

Der amtliche Bericht des britischen Luftfahrt¬
ministeriums am Sonnlagmorgen zeichnet stch wieder durch
die bereits gewohnte ..Beicheldenheil " aus . Das Ministe¬
rium kann jedoch nicht verschweigen , dab „ die feindliche
Tätigkeit über dem Lande sehr ausgedehnt " « emeien
sei . In London seien . .Häuser und Buden " beschädigt wor¬
den und .. einige Brände " entstanden . Was unter Buden zu
verstehen ist . labt sich nicht auf den ersten Blick feststellen :
Vielleicht verbergen sich hinter diesen ..Buden " Svercher oder
Fabrikanlagen . In

’
diesem Zusammenhang ist et ne

Zeitungsanzeige der Bellow - Stamv - Sandelsgesell -
schaft recht aufschlußreich . Die Firma teilt ihren Kunden
nämlich mit . dab . .kürzlich feindliche Aktionen unser
Sveicherhaus mit Vorräten zerstörten .

" Sie bittet den Aus¬
fall von Lieferungen zu entschuldigen . . .infolge der 66nrte »
rigkeiten . wenn nicht völligen Unzulänglichkeit .
Vorräte unter den gegenwärtigen Einschränkungen auszu¬
füllen "

. Buden , na sagen wir ruhig einmal Soeicherbäuser .
In dem amtlichen Bericht wird dann noch von einem

intensiven Angriff auf eine Stadt in den
Midlands gesvrochen . Ausgedehnte Brände seien unter
Kontrolle gebracht worden . Auberdem habe die deutsche
Luftwaffe Einzelangriffe durchgeführt . aber ..nach den bisher
vorliegenden Meldungen waren die Schäden nicht sehr aus -

England dar . Tfchtangkatschek müsse nicht nur mit
wachsendem Mangel an Krtegsmaterial . sondern auch mit
dem Hunger rechnen . Die Hoffnung auf Hilfe von Teilen
Englands und der USA . let aussichtslos . Auch bei Ruh¬
la n d . das in der gegenwärtigen Weltlage mitgebe , werde
^ ichiangkaückek kaum Errolg haben . Er kämvfe für eine
verlorene Sache und auch der chinesische Generalissimus be -
ginne einzuseben . dab ein schneller Friede die einzige
Rettung darstelle . Falls man Tichiangkaischek nach eigenem
Ermessen bandeln liebe , werde er zweifellos Schritte in
dreier Richtung unternehmen . . Die derzeitige Lage fei nur
geeignet , den chinesischen Regterungschef in seiner Überzeu¬
gung zu ermutigen .

Völliges Versagen der britischen Lügenregie
Interessante Widersprüche und vielsagende Zeitungsanzeigen

wesentlichen Verbrauchsgüter auf ein Niveau
gesenkt werden müßten , das der Arbeiterbevölkerung er¬
laube . einen angemessenen Lebensstandard aufrechtzuerhalten .
„ Hie Frauen weisen darauf hin "

, so heibt es in dem Bericht
wörtlich . „ ba6 es die Frau des Arbeiterstandes ist . die unter
der Rationierung leidet : die wohlhabenden Kreise ,
die es sich leisten können , in die teuren Restaurants zu gehen ,
können so viel essen wie sie wollen . Die Nahrungsmittel -
Politik der Regterung sollte die Svarsamkeitsmahnahmen
gleichmäßig auf alle Schichten verteilen und dafür
sorgen , dab der Luxus mit Nahrungsmitteln beschnitten wird .
Die Preise sollten auf einem Stand gehalten werden , der im
Bereich des Möglichen für alle Arbeiter lieat und man sollte
dann eine gerechtere Rationierung vornehmen .
Der englische Arbeiter braucht also keine Versprechuugen aus
die Zukumt , wie Re Bevin mit der Beteuerung aussprach , da »
es in einem ..siegreichen England " keine Arbeitslosen mehr
geben werde . Eine vage Zusicherung , die in den jungen ,
autoritären Staaten längst Wirklichkeit geworden ist . Wer
aber für seine Arbeiter morgen etwas tun will , der sollte erst
einmal dafür sorgen , dah Re heute nicht Hunger leiden mühen .
Wie die Beschwerden der Frauen - Organisaiion der Labour -
Partei zeigen , bleibt den Plutokraten in dieser Hinsicht noch
„ einiges " zu tun übrig .

liche Lager und Truppen in der Zone von Eatifsa und Lodwa
( Kenia ) bombardiert . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zu¬
rückgekehrt . Die feindliche Luftwaffe hat Bomben ans El
Uak , Mega und Magi abgeworfeu und dabei insgesamt zwei
Tote und einen Verletzten sowie leichte Materialschäden
verursacht .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 27 . Okt . Der italienische Wehrrnachtbericht hat

folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Das beim Angriff auf Tobruk als wahrscheinlich von der

Flak der italienischen Kriegsmarine abgekchossen gemeldete
feindlich « Flugzeug ist tatsächlich abgeschossen
worden .

In Ost - Afrika habe « unsere Flugzeuge eine feindlich «
Abteilung am Ehirghir - Strom , 40 Kilometer nördlich von
Casscla . im Tiefslug angegriffen und beschoßen . Eine feind¬
liche Patrouille fiat unteren * Posten bei El Ducane ange¬
griffen und ist glatt zurückgeschlagen worden .

Feindliche Einflüge fanden statt auf Mab ,
Gherille nnd Casiala , ohne einen Erfolg zu habe « , auf
Metern « . wo es zwei Tote , darunter eine eingeborene Frau
und acht Berwnndete gab und die katholische Kirche schwer
beschädigt ronrbe , auf Buna und Debet in Kenia , wo acht
Askaris verwundet wurden , und auf Mersa Teclai . wo vier
Personen verwundet wurde » .

Churchill sucht mit nahezu bewundernswerter
---- - --- lichkeit die Wirkung der pausenlosen deutschen
Bombenangriffe aus der Welt zu lügen . Was nutzt jedoch
eine großangslegte SLwindelkanivagne . wenn es immer
wieder einzelne Presse -Oryane gibt , die aus der Reibe
tanzen . So zeigt die illustrierte Zeitschrift „ Tbe Svbere "

eine Photographie , auf der man Mister Churchill mit
düsterer Miene in einem Motorboot sitzen sieht , das durch

Schneller Friede einzige Rettung Chinas
Berftärkte Aktivität der japanische « Wehrmacht

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Berlin , 27 . Okt . Das Oberkommando de « Wehrmacht
gibt bekannt : „

Unsere leichten und schweren Kampffliege r -
verbände setzten am gestrigen Tage zum Teil unter Be »
gleitkchutz odn Jägern ihre Angriffe auf Loudon
und andere Orte in Süd - und Mittel -England fort . Trotz
stellenweise starker Jagd - und Flakabwehr gelang es , kriegs¬
wichtige Ziele erfolgreich mit Bomben zu belegen . Besonders
heftige ErvloRonen konnten in einer chemischen Fabrik tn
Birmingham beobachtet werden, .

Wie bereits bekanntgegeden , erhielt 100 Kilometer west «
lich von Irland das 42 000 BRT . grobe britische Transport¬
schiff „ Emvreß of Britain " einen so schweren Bomben¬
treffer , dab cs in Brand geriet und die Besatzung in die
Boote gehen muhte . .

In der Nacht führten unsere Kamvffliegerverbande tn
pausenlosen Einsätzen ihre Angriffe auf bte britische
Hauptstadt weiter . Zahlenreicke Bomben wurde » ferner auf
Industrieanlagen in Birmingham und Coventry so¬
wie auf den Hafen yon Liverpool abgeworfen . Schwächere
Kampfflieger - Einheiten belegte « wieder britische Flughäfen
in Nord -Schottland in kühn geführten Tiefangriffen mit
Bombe » und setzten Hallen und Unterkünfte i « Brand .

Feindliche Flugzeuge flogen in der Nacht zum 27 . Oktober
in Deutschland ein und versuchten Städte und Industrie¬
anlagen in Nord - und Mitteldeutschland anzu »
greifen . An einer Stelle wurde ein Treffer in einer
Fabrik erzielt , bei dem ein Arbeiter getötet und Eebäude -
schaden verursacht wurde . Ein feindliches Flugzeug warf auch
auf die Reichsliauvtstadt Bomben , die hier , wie in anderen
groben Städten , nur Wohnhäuser beschädigten . 5 » Belgien
mürben mehrere Zivilpersonen durch Sprengbomben getötet
und verletzt , sowie mehrere Wohnhäuser getroffen .

Der Gegner verlor « eitern nenn Flugzeuge . Sief
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Rom , 28 . Oft . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

machibericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Während einer

'
bewaffneten Aufklärung über Malta

haben neun italienische Jagdflugzeuge nenn englische Jäger
jn einem Heftigen Kampf gestellt . Zwei feindlich «
Flugzeuge Jini abgeschossen und ein weiteres
wahrscheinlich abgeschossen worden .

In Nordafrika hat unsere tzuftwasfe militärische
Ziele zwischen . Kantara und Ssmailia ( südlich i
Port Said ) bombardiert . Feindliche Flugzeuge haben ei
Einflug auf Bengasi und in die Zone vo » El Abiar
( östlich von Bengasi ) durchgeführt , der fünf Tote und einige
Verwundete zur Folge hatte .

Feindliche Flugzenge habe » wahllos Bomben auf die
Ortschaft Maltezzana ( Stampalia ) abgeworfen , aber
weder Schaden noch Opfer verursacht . Eines dieser Flug¬
zeuge , das sicher getroffen worden ist , muhte sich seiner
Bomben durch Abwurf ins Meer entledigen und hat sich
unter ständigem Verlust an Höhe entfernt .

I » Ostafrika haben unsere Luftformationen feinte

Neuer Auftrag für Elülpnagel
Wechsel in der Militär - Verwaltung Frankreich

Berlin , 27 . Ott . Am 25 . Oktober schied der bisherige

Ches der Militär - Verwaltung Frankreich , General der In¬

fanterie Streccius , aus seinem Amt , um neue Auf¬

gaben zu übernehmen . '

General der Infanterie von Stülpnagel übernahm
am gleichen Tage das Amt des Chefs der Militär -Verwal¬

tung Frankreich .
In einer Feierstunde verabschiedete sich der scheidende

General Streccius von seinen bisherigen Mitarbeitern , mit

denen er in oiermonatiger Tätigkeit die Dienststelle betreut

hatte . Die ehemaligen Feinde zur Mitarbeit heranzuziehen ,
sei eine der wesentlichsten Aufgaben dieser Zeit gewesen , so

führte er bei feiner Abschiedsansprache aus . General von

Stülpnagel begrühte anschließend seine neuen Mitarbeiter .
Ein Vorbeimarsch beschloß die Feierstunde .

lierten Deutschlands , Italiens , der UdSSR und Rumäniens
iber die Regelung eines vorläufigen völkerrechtlichen Re¬

gimes auf der See - Donau von der Mündung bis Braila
>eginnen .

Deutsche Wirtschaftsdelegation in Moskau

Berlin . 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Eine deutsche De¬
legation unter Führung des Gesandten Dr . Schnurre
bat Rch am Montag ju Wirtschaftsverhandlungen , mit der
Sowjetregierung nach Moskau begeben . Gegenstand der
Verhandlungen werden Fragen her Durchführung des
deutsch - sowjetischen Wirtschaftsvertrages vom 11 . 2 . 1940 [ein .
sowie die Überleitung der handelspolitischen Beziehungen
des Reiches zu den Baltenstaaten auf den deutsch - sowjetischen
Wirtschaftsverkehr .

vorbereitet hat . Es ist ja nicht so , daß , wie man in franzö¬
sischen Zeitungen gelegentlich lesen kann , Frautteich von den
Engländern „ verfuhrt " wurde . Frankreich hat sich frei¬
willig den Engländern als Festlandsdeae »
zur Verfügung gestellt . Es hat den Krieg geführt
und hat ihn verloren . Daraus muß Frankreich bte Folge¬
rungen ziehen . Es hat die Kosten für biesen von ihm mit
heraufbeschworenen Krieg zu zahlen . Es hätte einen anderen
Weg gehen können , wenn es früher die Polftik des Führers
richtig erkannt und nicht auf die englische Karte gesetzt hätte .

Voraussetzung für alle Völker , ble sich nun dem Friedens¬
werk bet Achse eingliebern , ist , daß diese Völker alle
Kräfte für den Frieden einsetzen und für diesen
Frieden arbeiten , nicht nur bis yi seinem Abschluß , sondern
erst recht für den Ausbau und für die Sicherung des Frie¬
dens . wenn seine Grundlagen Endgültig feststehen . Am Schluß
des Weltkrieges stand ein Friede , der diesen Namen nicht
verdiente . Das Ziel der Männer , die damals den Frieden
machten , war die Vernichtung Deutschlands . Dieser Friede ,
der nach dem Wunsche Englands jetzt erneut bestätigt und
verschärft werden sollte , ist endgültig ausgetilgt . Am Ende
dieses Krieges wird der Friede der Gerechtigkeit
stehen , der Friede des neuen Europa . Etappen auf dem
Wege zu diesem Frieden , der den Sieg über das plutokratische
England besiegelt , sind die Brenner -Zusammenkunft , sowie
die Besprechungen des Führers mit Generalissimus Franco
und Marschall Pötain .

gelang es . einen Eisenbahnzug durch Bombentreffer rum
Entgleisen zu bringen . , , u . . . .

Wie bereits betanntgegebe » . batte der Angriff eines
Flugzeuges etwa 300 Kilometer westlich der Nordsprtze der
Irischen Insel auf einen stark gesicherten Geleit,ug den
Erfolg , daß 2 Frachtschiffe z» ie 8000 . BRT . schwere Boll -

treffet erhielten und mit Schlagserie liege » biteben .
Während der Rächt verstärkte » sich bte durch

schwere Kamofflieger - Eiubeiten geführten Bombenangriffe
auf die britische Hauptstadt . Außerdem wurde » Industrie -

Anlagen i » Birmingham und E - ventry , sowie der
Hafen von Liverpool mit Bomben belegt .

Britische Flugzeuge mieden auch Beiter » bei Tage das
Reichsgebiet . Sie flogen erst unter dem Schutz der Dunkel¬
heit ein und griffen Wohngebiete an . wobei ein Watfen •
Haus , ein Altersheim und mehrere Wohn -
bäufer beschädigt wurden . Einige Zivilpersonen trugen
Verletzungen davon . Der einzige Versuch , ein ^ ndustnezrel
anzugreife » , schlug fehl . Ei » Hochofen wurde durch einen
Bombensplitter gestreift , aber nicht beschädigt .

Der Gegner verlor gestern insgesamt 2 9 Flug¬
zeuge , von benen 17 in Luftkämvfen im Raum um London .
12 auf den angegriffenen Flugplätzen zerstört wurde » .
9 eigene Flugzeuge werden vermißt .

wt Die Japaner haben in den letzten Tagen ihre
Overationen gegen di « Tschiangkaischek -Regierung ver¬
stärkt . An der Grenze von Bririsch - Burma wurde eine der
größten chinesischen Flugzeugfabriken durch mehrere Bom -
ben - Dolltreffer zerstört . Bei einem Luftkamvf in der Provinz
Szechuan schossen die Javaner 10 Flugzeuge der Tschunkiny -
Regierung ab . Tschunking selbst wurde wieder mit
Bomben belegt und bie Stadt Schaoling in der Provinz
Tichekiang von javanischen Truppen erobert , Auch bie
Burma st raße ist erneut erfolgreich angegriffen worden .
Der Sprecher der javanischen Wehrmacht eitlärte vor Presse¬
vertretern . daß es mindestens sechs Monate dauere , bis die
Straße wieder in Betrieb genommen werden könne . Aber
auch das werde nicht möglich sein , weil die fortgesetzten An¬
griffe der javanischen Luftwaffe jede Wicderherstellungs -grrrfe der lanan ? .- , . . .
aktion unmöglich machten .

In der javanischen Presse wird bie verstärkte militarnche
Aktivität in China als eine Antwort auf bie eng¬
lisch - amerikanischen Intrigen bezeichnet . Die
Zerstörung bei Burma -Straße fei ein schwerer Schlag für
China , das damit seinen letzten Zufuhrweg verliere . Eie
stelle aber auch einen erheblichen Prestigeverlust für

Einheitliche Donaukommission
Beratungen in Bukarest

Berlin , 27 . Okt . Als Ergebnis der Besprechungen die in

letzter Zeit zwischen der deutschen Regierung und der Re¬

gierung der UdSSR , im Einvernehmen mit der italienischen

Regierung Rattgefunben haben , hat sich bie Notwendigkeit

ergeben , sowohl bie internationale Donaukommission als

auch bie europäisch « Donaukommission aufzulösen und anstelle

dieser Kommissionen eine einheitliche Do n au -

kommission aus den Vertretern Deutschlands ,

Italiens , bei UbSSR , Rumäniens , lln -

gains , Bulgariens , Jugoslawiens unb bet

Slowakei zu bilben .
Diese Donaukommission wird bie Ausgabe haben , bte

Fragen der Schiffahrt auf dem gesamten Lauf bei Donau

von ihrer Miinbung bis nach Preßburg zu

regeln In Übereinstimmung mit der in der oben erwähnten

Frage erreichten Einigung werden am 28 . Oktober in Buka¬

rest die Besprechungen zwischen den sachverständigen Dele -

wt . Im Rahmen der Churchillschen Illusions -Offensive
erhielt Arbeitsminister Bevin den Auftrag , wieder einmal
eine Rede vom Stauet zu lassen . Daß nach feiner Darstellung
die englifche Produktion in dem Maße wachst , in
dem die Zerstörung von Fabrikanlagen fortschreitet , nehmen
wir als fattsam bekannte Redewendung entgegen . Es lohnt
sich nicht , sich mit diesen verzweifelten Verneb « -

lungsverfuchen abzugeben . Interessanter ist schon was
Bevin dem englifche « Arbeiter zu sagen hat . Es müsse s o
viel unb s o billig wie nur möglich produziert werden ,
und Zwar „ mit Rücksicht auf bie gewaltiqe Krie g s -
schuld des Landes "

. Das besagt einmal , daß bte Plutokraten
mit ungeheuren finanziellen Schwierigkeiten zu kämmen haben
unb daß sie nicht gewillt sind , den englischen Arbeitern an¬
gesichts der unerhört gestiegenen Preise einen Ausgleich zu
gewähren . Wie in der Vergangenheit . als es innen aut ging ,
so auch in der Gegenwart , haben sie der britischen Arbeiter¬
schaft nichts Reales zu bieten . 3a . Devin brachte sogar noch die
Dreistigkeit auf , an bie Arbeiter zu apvellicren ihre Er -
svarnifsedem Staate zur Verfügung zu stellen . Datz
die englischen Arbeiter ganz andere Sorgen Habern zeigt ein
Bericht , den der „ Star " über bie Tagung bet Fr au en ;
konferenz der Labour - Partei . veröffentlicht Aui
der Jahreskonferenz wurde verlangt , daß die Preise aller

tzaupUchNftielter - ZiitzGünther , Stellvertreter : Heinrich Lar ! Hont , verantwort .
Iidjffir den politischen Teil : Heinrich Karl Knn <; für Knn9 , Pnttrtaltnnj . Um.
«ebuna nnd Sport : Dt. Heinrich Reichert ; für Stabtna * rl» len, Vororte nnd wirr ,
schastrieik: Willi Pempei ; für »tn Snzttgenreii : Otto Kaiser ; fämltid » in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhii hab ». Gustav Scke tlenbera und Gtto
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Zensur einwandfrei dokumentiert .

Überhaupt versagt die Lügenregie in Eng¬
land vollkommen . Nur ein Beispiel : Am Samstag¬
abend gestand der Londoner Nachrichtendien st.
daß die Angriffe in bei vorhergehenden Nacht „ wesentlich
umfangieichei " gewesen seien , als bisher . Am Sonntanfrüh
verstärkte Radio London diefes Geständnis durch die Bemer¬
kung , daß die deutschen Flieger „ mit noch größerer Schlag¬
kraft " gearbeitet hätten . Reuter scheint die englischen
Funknachrichten nicht zu hören , sonst hätte er es sich doch
wohl überlegt , zu gleicher Zeit zu behaupten , die deutsche
Uuftoncniine werde bemerkenswert schwächer . Und warum ?
Das Operationsgebiet der deutschen Bomber habe sich aus -
gewettet . Sie müßten „ neue Ziele suchen " unb griffen nun
ganz England . Wales nnd sogar Gebiete in Schottland an .
Beachtenswert ist an dieser wenig logischen Begründung
immerhin , daß es nach Reuter in London nicht mehr viel
Ziele für unsere Luftwaffe zu geben scheint . Daraus könnte
man schließen , daß schon lebt , sehr viel in der britischen
Hauptstadt in Schutt unb Asche gesunken ist .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 28 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Das von Lnftstrettkräfte » bombardierte und i » Brand
gesetzte 42 000 BRT . große britische Transvortschiff „ Emvretz
of Britain *

, bas die Engländer unter starker Sicherung durch
Zerstörer und Bewacher einzubringen versuchten , ist von dem
unter Führung des Oberleutnants z. S . Ienisch stehende »
Unterseeboot torpediert und versenkt worbe « .

Vorwiegend leichte Kampffliegerverbä « de
führten den ganzen Tag über zahlreiche Veraeltungsangriffe
auf London durch . Im Zuge dieser Kampfliandlungcn griffen
Kampftlugzeuge nahe der Hauptstadt gelegen « Flnghafc »
unb das Sauvtluftzengamt Senlow mit Bomben
an unb setzten zahlreiche Halle » und Gebäude in Brand . In
weitere » Flugliäsen an der schottischen Oftküste gelang es bet
Bombenangriffen in den frühen Abendstunden , eine Anzahl
vo » Flugzeugen am Boden zu zerstören . Neben
anderen kriegswichtigen Ziele » an der Südklisie erhielt ein
Großkraftwerk mehrere schwere Treffer . Nördlich vo «
Liverpool griff ein Kampfflugzeug ein Rüstungs¬
werk erfolgreich im Sturzflug an . In der Nahe von dork
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Vermächtnis der Toten — Verpflichtung der Lebenden
Feierstunde und Führerappell der NSDAP . Kreis Wiesbaden im groben Knrhausfaal

Nur die Partei führt
. Die Äkäuner und Frauen des Kreises Wiesbaden
d e r N S D ÄD „ die Politischen Leiter , die Amtswaltsrin -
nen der RS .- Frauenschaft . die Führer der SA ., der H . des
RSKK „ der HI . und des BDM . hätten sich am Sonntog -
nachmittag un festlichen Rahmen des groben Kurhaussaales
zu einer Fererstunde . die den Auftakt zur Winter -
£ 10ett der Partei bildete , zusammenßefunden . 3n
üitter Ehrfurcht grüßten die Parteigenossen die Fahnen der
Bewegung , die die Stirnseite des Podiums abgrenzten . Der
Fuhrerappell wurde eingeleitet mit einer

Feierstunde für die Gefallenen .
Unter der Stabführung von Musikdirektor Vogt klang
Wagners „ Rienzi -Ouvertüre auf und ihre wuchtigen Klänge
leiteten über »u einem chorischen Sviel „ Vermächtnis ,
das in würdiger Weise von der Sing - und Spielschar
der Hitlerjugend gestattet wurde . „ Heilig die Narben
derer , die für uns starben , heilig die blutenden Wunden
teuer , die für uns fielen "

, so kündete ein jugendlicher
Sprecher von dem Vermächtnis unserer Toten an die lebende
Generation . Markige Worte mr Heldenehrung fand der stell¬
vertretende Kreisleiter . Pg . Brück . Unser Volk marschiert
in,ein ewiges Reich . Der Weg war und ist hart und schwer .
Millionen haben dem deutschen Volke durch ihren Ovkertod
das Leben bewahrt : die Gefallenen des Weltkrieges , die Er¬
mordeten der Bewegung die toten Helden des gegenwärtigen
Ringens in Oll . Nord und Well , in der Luft und auf dem
Meere . Der Geist unserer Toten ist bei unseren Fahnen , er
ist überall da , wo deutsche Menschen für ihr Volk arbeiten
und Bausteine am deutschen Dome sind . Leise intonierte das
Orchester : „ Ich hatt '

einen Kameraden . . die Hände
hoben stch zu Ehren der Gefallenen , die Fahnen sentten llch
vor ihrem Ovfer . Mit dem Lied der Hitlerjugend „ Auf hebt
unsere / rahnen . . .

“ klang die würdige Feierstunde zu Ehren
der Gefallenen aus .

Brausender Fanfarenruf leitet den
Fuhrerappell

ein , zu dessen Beginn der stellvertretende Kreisleiter das
Wort nahm . Einige Monate harter Arbeit liegen hinter den
Mannern und grauen der Partei , so führte Pg . B r ü ck u . a .
aus . Die mit Kriegsbeginn der Partei gestellten Aufgaben
konnten gelöst werden . Die Partei hatte die Ausgabe , die
Heimat so zu führen , wie Re der Führer in dem uns auf -
gezwungenen Ringen braucht . Front und Heimat sind in
diesen Monaten eins geworden . Dor uns liegt die Arbeit für
den Winter . Innere Gläubigkeit und innere Bereitschaft wird
auch für die Zukunft von jedem gefordert , der sich der Partei

verpflichtet bat . Das Band der Gemeinschatt . das alle Volks¬
genossen umschlingt , mutz noch enger und fester werden . Die
Heimat wird unerschütterlich stehen , mag kommen , was will .
Pg . Brück gab sodann dem Reichsamtsleiter Pg . Fried -
r i ch das Wort . Der Redner verstand es , in mitreißender Art
dem Fübrerkorps der Partei die Marschrichtung der
Kriegsarbeit vor Augen zu führen . Grausamer ist wohl
noch nie ein Volk enttäuscht worden , wie damals im Jahre
1918 . Die Gegner , gegen die die Bewegung in der Kampfzeit
anhat : die Juden und Freimaurer , sind auch unsere Gegner
von beute . Als der Führer die Macht übernahm , wurde das
Programm der Partei zum Programm des Reiches . Nunmehr
bat die Gemeinschatt unserer Raffe den Kampf gegen diese
Feinde ausgenommen . Heute führen wir den Kanwl der
Vernunft gegen die Unvernunft . Die jungen Volker und
Reiche haben Kampf angesagt den altersschwachen , faulen
und lahmen , jüdisch verseuchten Demokratien und Plutokra -
tien . Von ihnen wurde unser Volk herausgefordett . Mit der
neuen Ordnung des europäischen Lebens wollen wir die
neuen Grenzen schaffen , in denen in alle Ewigkeit das
deutsche Volk stolz , unangetastet und zufrieden leben soll .
Unser fanatischer Wille gebt dahin , das Schicksal zu meistern .
Ehre und Vernunft in Europa wiederherzustellen . Der Red¬
ner gab in packender Form einen groben Querschnitt durch
die Geschichte unseres Volkes . Wo immer Deutschland durch
berufene Führer zur Macht und Grobe anstieg . verfiel deren
Werk , weil die Organisation der Gemeinschaft versagte und
weil das volittsche Führertnm fehlte . Heute aber ist es an¬
ders . Die Männer der Partei stehen auf der Wacht , damit
nie wieder ein dunkler 9 . November die Geschicke unseres
Volkes zu seinem Schaden beeinflußen kann . Für uns alle
gilt das Wort : „ Der Führer hat immer recht . Das
muh das Fundament unserer Weltanschauung sein . Aus dem
Glauben an den Führer , aus der Klarheit unseres Welt¬
bildes erwächst der Totalitätsanspruch der nattonalsozialistl -
schen Weltanschauung . Von dieser Totalität der Weltanschau¬
ung ist ein kleiner Schtttt Mr Totalität der Führung .
Nur die Partei hat kraft ihrer Leistung das Anrecht darauf ,
das deutsche Volk zu führen . Heute kämpft und arbeitet em
ganzes Volk gemeinsam nach dem Willen des Führers ^ Kem
deutscher Mensch , dem die Aufgabe gestellt ist . dieses Volk , zu
führen , kann zwei Weltanschauungen dienen . Der ttefe
Glaube an den Führer ist oberstes Gesetz und selbstverständ¬
lich für das Führertnm der Pattei . In diesem tiefen Glauben
und Vertrauen werden auch die Aufgaben des zweiten
Kttesswinters gemeistert werden , Die Führerehrung , mit der
der Appell endete , war ein begeistertes Bekenntnis der
Mäitner und Frauen der Partei , die in dieser Feierstunde
neue Kratt schöpften für die Arbeit ant deutschen Volk für
unser Grohdeutsches Reich . W . P .

Tatsachen gegen Illusionen
England bleibt nur die Wahl , zu Grunde zu gehen oder zu kapitulieren

Dr . Goebbels in Wien .

die

Wie « , 26 . Ott . In der Rede , die Reichsminiller Dr .
Goebbels auf einer Großkundgebung in Wien hielt ,
gab er den Zehntaufenden einen umfaßenden Überblick über
die militärische und politische Lage . Immer wieder von
stürmischen Veifallskundgebunaen unterbrochen , stellte er der
englischen Jllufionskampagne Tatsachen
gegenüber und begründete aus ihnen int einzelnen die
Gewißheit des deutschem Sieges . Front und Heimat vereint
seien fest entschloßen , den uns ausgezwungenen Kamps nicht
anders zu beenden als mit dem Siege .

Im Ausland freilich habe man auch heute noch
wahren Hintergründe dieses Ktteges keineswegs überall ver¬
standen . Dort ziehe man vielfach schablonenhaft Parallele mit
dem Weltkrieg , . und man nähre dort die Hoffnung , daß
Deutschland sich heute wie damals schließlich „ todstegen

" werde .
Man übersehe dabei aber vollständig , wie verschie¬

de « von damals die WirkliMeit sei . Denn heute führe
Deutschland zusammen mit Italien bereits den größten Teil
Europas , Ernährungspolitisch fei es völlig ge¬
kichert , von dieser Seite aus fei Deutschland überhaupt
nicht mehr angreifbar . Seine Vorräte erlaubten ihm . den Krieg
erfolgreich durchzuhalten . Auch wirtschaftlich könne man
Deutschland nichts mehr an haben ; alle nötigen Roh¬
stoffe stünden ihm in ausreichendem Maße zur Verfügung .
Dazu hätten wir einen wahren Überfluß an Waffen und
Munition .

In Deutschland wiße man . worum es in diesem Kampfe
gehe . Die Engländer hätten vergeßen , unsere überlegene
und geistige Kriegführung in ihre Berechnung
einzusetzen . So hätten sie den größten Fehler begangen den
man in einem Kriege überhaupt begehen könne : Sie haben
uns für viel schwächer gehalten als wir find , sie glaubten ,
es noch mit Deutschland von 1918 zu tun zu haben . Ja . sie
stud völlig falsch über das neue Deutschland unterrichtet ge¬
wesen . dag Re den Krieg gegen uns in der Gewißheit vom
Zaune brachen , in Deutschland werde in wenigen Tagen eine
Revolution ausbrechen .

Inzwischen sei freilich auch in England die Erkenntnis
durchgedrungen , daß es feine Berechnungen auf einem furcht¬
baren Trugschluß aufgebaut habe , und auch es fei zu
der Einsicht gekommen , daß es einen zweiten 9 . November
1918 in Deutschland niemals mehr geben werde .

Des Führers Werk . Deutschlands völkische Eini¬
gung , so fuhr Dr . Goebbels fort , sollte in diesem Kriege
angegriffen werden . Aber heute stünden alle deutschen
Stämme zu ihrer Verteidigung bereit . Sie wüßten worum
es gehe : um den Lebensraum von 90 Millionen
Deutschen .

Bar jeder Vernunft habe London versucht , die sin n -
und nutzlose Blockade zu verschärfen : englische Fi e -
0er bombardierten in nächtlichen Anaritten die Wohn¬
viertel deutscher Arbeiter . Aber auch diesmal hätten die
Engländer stch geirrt . Als die deutschen Vergeltuimsangrif .ie
mit voller Wucht einsetzten , sei ihnen zu spät die Erkenntnis
von der Macht Der deutschen Luftwaffe und von ihrer nieder¬
hämmernden Wucht zum Bewußtsein gekommen . Nun vrastelten
Tag um Tag und Nacht um Nacht harte , sich ewig wieder¬
holende Schlage über England nieder .

Niemand solle Rch dadurch täuschen laßen , daß der l e tz t e
Erfolg noch nicht eingetreten sei . Den Vogen , den man
überspanne , breche plötzlich entzwei , ohne lange vorher all¬
mählich Rch answeitende Riße zu zeigen . Ebenso habe auch
England nur die Wahl , zu Grunde zu gehen , oder
zu kapitulieren . Es sei völlig undenkbar , daß England
überhaupt noch weiter kämpfen könne , wenn es auf der
anderen Seite schon offen zugeben müße , daß hier oder dort
Rch eine BruMelle abzuzeichnen beginne ; ein solches B e -
kenntnis wäre vielmehr bereits gleich¬
bedeutend mit dem endgültigen Zusammen -
b i u d ).

Dr . Goebbels fiifirte weiter das Beispiel eines Fault -
kampfes an . mit Schlag und Gegenschlag . Geben und Nehmen .
Nur selten geschehe es . daß ein Faustkämofer durch völligen
Niederschlag unterliege , ohne daß fein : Gegner auch mutig
und unter gewißen Opfern gekämpft habe . Nur der Fachmann
vermöge schon in den ersten Runden die Überlegenheit des
einen Kämpfers über den anderen klar zu erkennen . Bis
zur Aufgabe werde iebenfaös auch der Betreuer des schwächeren
und unterliegenden Partners feinen Mann aut alle nur
mögliche Weise zu ermutigen und zu stärken suchen .

So scheine auch Churchill heute wie em Manu , der
feinen Kämpfer durch eine großangelegte II l u f ions -
kampagne sozusagen zu massieren suche : „ Berlin ist zer¬
stört "

. „ Hamburg ist pulverisiert " , jeden Tag erfinde er neue
drastischere Lügen , um die Welt zu EnglandsEunsten
zu beeinflusse « . . .

Vielleicht hoffe er , so noch iur einige Zett tn der Wett
den Eindruck zu erhalten , daß es Rch bei dem Kampf zwischen

Deutschland und England um ein ungetahr gleichwertiges
Duell handele , bei dem Beide Partner etwa gleichgroße
Schäden hinzunehmen hatten . Wenn die Welt erst einmal
davon Kenntnis genommen haben werde , wie „die Chancen
des Sieges int einzelnen verteilt feien , dann wurden freilich
unter dem Eindruck dieser Tatsachen die englischen V e r -
schl ei erung s ver snche in sich zusammen »
brechen .

Neuerdings konstruierten die Engländer Siege dodurch ,
daß sie mißglückte deutsche I nv as tons v e r su che
erfänden , die in Wirklichkeit niemals und nirgends st a 1t -
gefunden hätten , die die Engländer aber trotzdem zunichte
gemacht haben wollten .

Der Führer , so betonte Dr . Goebbels , hätte es dem¬
gegenüber nicht » Stig , sich kein Handel « von
Prestigefragen diktieren zu laßen . Er habe bisher
immer nach dem Grund >atz gehandelt : L a « g e B o r b e r e , »
langen , aber kurze Kriege . Biele Monate hatte er

„ Der Wille des Führers ist für alte

Soldaten Befehl
"

Kameradschaftsabend ehemaliger 87er

Zur Feier des 34 . Geburtstages veranstaltete die
Kameradschaft ehemaliger 8 7er einen Kanterad -
schattsabend in der „ Wattburg . Mit echt militärischer
Pünktlichkeit eröffnete um Punkt 16 Uhr die Kapelle unseres
Heimatregiments die Feier mit dem Marsch „ Alte Kamera¬
den "

. Dieser Marsch von Teile paßte mit seinem Text so recht
zu den Gedanken und Erinnerungen der alten Kameraden .
Nach der Festouvertüre , bei der der Regimentsmusikzug be¬
wies . daß er nicht nur Meister im Spielen der straffen Sol¬
datenmärsche . sondern auch der ernsten Musik ist , weckte
Schriftführer Mund in seinem mit echt soldatischem Schneid
vorgetragenen Vorspruch . den er selbst verfaßt hatte , die Er¬
innerungen der alten Soldaten . Er gedachte der Gefallenen
und erklärte . Ehrfurcht vor den Toten sei Soldatenpflicht ,
aber düstere Klage sei nicht am Platze : Wir werden das Ver¬
mächtnis oer Toten erfüllen . Nach dem Indramarsch , dem
alten Parademarsch des Regiments , mit Fahneneinmarsch ,
erfolgte die Festansprache des Kameradschattsmhrers Meyer .
Er begrüßte die zahlreichen Gäste , besonders herrlich Ver¬
wundete . die auch zu der Feier erschienen waren . Der Redner
gedachte der alten Soldatenzeit und der Zeit Deutschlands
tiefster Erniedrigung , in der stch die ehemaligen 87er zur
Kameradschaft zusammenschlossen , um den alten Soldatengeist
zu erhalten . Er rief dann aus : „ Der Wille unseres Führers
ist für uns alte Soldaten Befehl !" Nach dem Parademarsch
des neuen Regiments sprachen der Vertteter des Reichs -
kriegerbundes und der stellvettretende Bundesiubrer Kleng
( Frankfurt ) , der dem 73jährigen Kameraden Rank die
Ehrennadel anfieftete . Schießwart Steinmetz zeichnete
dann verdiente Schützen aus . wo sich Kamerad Meyer den
Wandervreis holte . Mit einem schneidigen Marsch fand die
recht wirkungsvolle Feier ihren Abschluß . Den zweiten , ge¬
mütlichen Teil bestritten die Regimentskavelle . der 12iahnge
Äkkordeonvirtuose Kuhn und die Kameraden Blum und
N e i ß t . Alle Darbietungen wurden mit dankbarem Beifall
aufgenommen . — ik .

Wider die angelsächsische Bevormundung
der Welt

Die neueste Filmwochenschau

Die Bilder der Woche bringen diesmal vor allem Aus¬
schnitte von innerdeutschen Ereignissen . wie das ergreifende
Staatsbegräbnis für den Admiral Trotha , die Überreichung
der Erntekrone an den Führer durch deutsche Frontbauern ,
und bart neben den Bildern von der Ernte und einer be¬
lehrenden Zwischenbemerkung über den Näbrwett des Voll¬
kornbrotes glänzen die Bildwerke deutscher Bildhauer .
Während am Brocken die Motor - HI . eine Leistungsfahrt
veranstaltet , fahren , von KdF . betreut , Verwundete in die
oberbayerischen Berge und Kinder nehmen Abschied , von
ihren Eltern in Berlin , die erweiterte Kinderlandverschickung
schickt ste in deutsche Gaue .

Die Wochenschau bebt an mit Bildern von der Vurrna -
straße . zeigt in einer überwältigenden Szene , wie auf den
weiten Feldern der Dobrudfcha bulgarische Kavallerie und
bulgarische berittene Bauern sich stürmisch und befreit be¬
grüben . Aufmärsche in Bukarest und Padua , grüßt dort aus
schwarzem Transparent der Kopf des ermordeten Codreanu ,
hunderttausend vor Antonescu aufmarschierte Erünhernden .
so ist es hier der Duce , vor dem zebniaufende Jung -

den Provokationen der Pole « scheinbar tatenlos zugeschaut :
in 18 Tagen sei Polen bann zu Boden geschlagen worden .
Einen Winter lang habe an der Westfront scheinbare Rahe
geherrscht ; dann sei Frankreich in wenigen Wochen erledigt
gewesen . Wenn die Engländer jetzt behaupteten , die Zett , der
deutschen Erfolge sei vorüber , so . beginnen ße . damit erne «
fundamentalen Irrtum , den Re eines Tages bitter bereue «
würden . , , . . .

Der deutschen Wehrmacht gebühre der Dank und . die
Bewunderung des ganzen deutschen Volkes . Durch ihre
Heldentaten haben Re die Welt in höchstes Erstaunen versetzt .
Weit durch feindliche Länder hindurch habe Re den siegreichen
Krieg getragen ; von Narvik bis zur Biscaya schütze Re heute
bos IRcicb *

3n ruhmvoller Tapferkeit habe unser Seer neue . Helden¬
taten an die alten gereiht : unsere junge Kriegsmarine habe
mit bewundernswertem Mut Englands , «rlotte angegriffen
und ihr schwerste Schäden zugefugt . Unsere unvergleichliche
Luftwaffe aber sei in rastlosem Einsatz die eige « t -
liche Trägerin unseres bisherigen Kampfes
gegen England .

Dr . Goebbels schilderte die Eindrücke , die er selbst kürzlich
bei einem Besuch von unserer Luftwaffe gewonnen habe . Er
zeichnete ein Bild von den jungen Männern , die todesver -
schtend , unpathetisch , immer einsatzbereit , in vorderster Front
den Kampf gegen das englische Weltreich führen . Die Heimat
müße stch stets vor Augen halten , daß ihr täglicher Ein¬
satz Höch st er Heroismus fei . .

Aber auch die Heimat f e l b ft verdiene Lob und
Dank . Sie habe in straffster Dittiolin alle notwendig ge »
wordenen Maßnahmen willig auf sich genommen und durch¬
geführt . und dabei eine bewundernswerte Opfer »
bereitschaft bewiesen . Eine Milliarde Reichsmatt habe
Re Bisher allein für das WöW . und das Deutsche Rote Kreuz
freiwillig aufgebracht . Ohne zu murren , habe sie dre llnbe -
guemlichkeit des vergangenen kalten Winters auf sich ge¬
nommen . . , _ ,

In tadelloser , bewundernswerter Hal¬
tung Begegne die Bevölkerung im Westen des Reiches und
ebenso die Bevölkerung der großen Küstenstädte oder der
Reichshauptstadt den nächtlichen £ uf talarmen , ..ohne
sich im geringsten dadurch Beirren zu laßen . In den Stadien
Des Reiches , die in der glücklichen Lage feien , überbauet
nichts von feindlichen Fliegerangriffen zu merken , bürte man
Besonders erwarten , daß Re sich in ihrer Gläubigkeit . Disziplin
und Dankbarkeit von niemanden übertreffen ließen ,

Worte höchsten Lobes fand Dr . Goebbels für die Hal¬
tung der Frauen und Kinder und mochte stch dann
zum Dolmetsch des Dankes der Motion an die zahlreichen
Hilfsorganisationen , an WHW .« MSV .. Luftschutz und SHD .
Die Heimat habe sich der Front würdig er »
wiesen , stellte er abschließend fest ; das deutsche Volk sei
unbesiegbar geworben . , ,

Am 9 . November 1918 fei unser Volk zufammengeBrochen ,
weil es kurz vor der letzten ProBe die Nerven verlor .
Deutschland habe diesen Zusammenbruch mit fast 29 Jahren
nationalen und sozialen Unglückes Bezahlen müßen .

Den Weg aus der Not habe uns der Führer gewiesen :
M habe im Volke selbst die Kraft zur Wiedergeburt ge¬
funden . Heute habe das deutsche Volk mit denen vom
November 1918 nichts mehr gemein . Unser bamaliaes Ver¬
sagen wollten wir diesmal wieder gut machen . Herr Churchill
könne stch seine Flugblätter und Rundfunkreden sparen : . er
predige in Deutschland tauben Ohren , man höre ihn nicht
einmal an . . .. , , . , ,, ,

Deutschland werde kämpfen , bis die englische
Pluiokratie am Boden liege , und dem deutschen
Volke werde dann Freiheit , Leben und SosiaHsmus gegeben
werden . Das fei die große Lehre des Nationalsozialismus .

Es fei noch gar nicht fo lang « her . daß ein englischer
Lord feinem Volke versprochen habe : „ Ihr werdet einen
reizenden Krieg erleben . Aus dem „ reizenden Kriegs ' sei
für England ein Krieg der Illusionen geworden , und ohne reden
Zweifel werde für London daraus ein Krieg des Zusammen¬
bruches werden . _ . ~ . _ .

Für uns aber fei dies em Krieg , der wir mrt dem Siege
enden werde . Die Verantwortung dafür trügen wir alle . Um
den Führer schare stch , besonders i « diesen Wochen , in Liebe
und Treue das ganze deutsche Volk . Es wolle ihm helfen , wo
und wann es nur könne , und es erneuere dabei das Ge¬
löbnis : „ Führer befiehl , wir folg « « ! -

Faschisten des Jahrganges ..Marsch auf Rom " vorübermar -
schieren . Ein einheitlicher Wille beginnt uns allen immer
stärker sichtbar und immer schärfer in Erscheinung tretend ,
das Neue vorn Alten abzufetzen . am stärksten sinnbildlich
gemacht , in der Sand des unbekannten italienischen Sol¬
daten . der den Union Jack von der Stange reißt : Italiens
Flagge steigt über Casalla empor . Bilder aus Oslo , wo
dieses Jahr das erste Mal das Erntedankfest gefeiert wurde
und Bilder aus dem Westen , wo ein für deutsche Kriegs¬
gefangene ursprünglich bestimmtes Lager gefangene Fran¬
zosen beherbergt , aus Paris , wo das Fahrrad im Straßen¬
bild vorherrscht . Bilder , die . von den Leistungen unterer
Brückenbauvioniere künden , leiten über zu packenden Kamvf -
szenen aus Attika . Clinger brennen in Haifa und Mittel -
England . Die Luftwaffen Deutschlands und Italiens streiten
Seite an Seite um die Befreiung der Welt von der angel¬
sächsischen Bevormundung . e .

Altpapier » Metalle « Alteisen

— Ernst Lindner t . Der Konzertmeister und vreußifche
Kammervirtuose Ernst Lindner , der nahezu 37 Jahr « als
Mitglied dem hiesigen Staatstheaterorchester angehorte . starb
am Samstag nach kurzer Krankhett an Lungenentzündung .
Bei vortrefflichen Meistern ausgebildet , studierte Herr Lind¬
ner in Breslau Paris und Leipzig . In Leipzig raufte et
als Konzertmeister der Lifzt - Dereinskonzette unter Richard
Strauß . Weingartner . Zumve und Siegfried Wagner . Seit
1896 unter 52 Bewerbern nach Wiesbaden berufen , zeichnete
sich der sympathische , allgemein beliebte Künstler durch hohe ,
edle Musikalität aus . Sein Sviel begeisterte durch gesang -
reichen Ton und seelenreiche Wärme im Vortrag . Bei fernen
Schülern als tüchtiger , vortrefflicher Lehrer feinet Kunst
wird er unvergessen fein .

— Auszeichnung . Der Obergefreite Arthur Schlosser ,
Feldstraße 26 und (befreiter Matthias Mamminger ,
Nerostraße 32 wurden mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl .
mit Schwertern ausgezeichnet .

— Aufsichtspflicht in der Schule — . vor Schulbeginn .
Es ist eine Erfahrungstatsache , daß Schulkinder , nenn sie fick
unbeaufsichtigt fühlen , in den Klassenraumen gern Unfug
treiben , insbesondere Streitigkeiten ausfechten . Den stch
daraus für die Kinder ergebenden Gefahren kann — wie das
Reichsgericht in einer beachtlichen Entscheidung ausführt —
nur durch eine Aussicht Des Lehrers begegnet werden . Diese
Aufsicht hat unter Umständen schon , vor dem eigentlichen
Schulbeginn einzusetzen . Das ist insbesondere dann der
Fall , wenn es stch um ländliche Bezirke handelt , aus denen
die Kinder in Anpassung an Verkehrsmittel oft schon eine
halbe Stunde vor Beginn des Unterrichts eintreffen . Eine
Verfügung der zuständigen Regierung in A . verlangt des¬
halb . daß der Lehrer 15 Minuten vor Beginn des Unter¬
richts im Schulzimmer zu fein hat . Treffen aber mehrere
Kinder schon eine halbe Stunde vor Beginn des Unterrichts
ein . so begründet das für die Schulleitung eine Amts¬
pflicht . für eine genügende Beaufsichtigung der Kinder
auch während dieser Zett zu sorgen . „ Reichsgerichtsbriefe "

.
(III 89/39 .)

— Unfall . Ecke Vittoriastraße und Frankfurter Straße
rutschte eine Frau io unglücklich aus . daß sie einen Ober¬
schenkelbruch davonttug und ins St . - Josefsbospital gebracht
werden mußte .



Seife 6 Nr . 254 Wiesbadener Tagblatt Mvlltag , 28 . Oktober 1940

Tiotweiß und Kaiferslautern in $ ront
Eintracht - Farm ist beständig — Borussia schwer geschlagen

Kauf den Vorsprung wieder heraestellt . 3m zweiten Akt erhöhte
Dries auf Linksflanke Kaufs , Diebold stellte das Endergebnis her .
Alle Gegenwehr der Gäste nützte nichts , ihr bester Mann war der
eine höhere Niederlage verhindernde Torhüter .

Gruppe West :

FK . Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 4 :1
FK . Pirmasens — 13 (5 . Ludwigshafen 0 :0
® 6 . Bürbach — FB . Saarbrücken 0 :4
BfN . Frankenthal — SpBgg . Mundenheim 3 :2

.Der vorentscheidende Kamps auf dem Betzenberg ist klar zu¬
gunsten der Pfälzer ausgefallen . Borussia mutz sich jetzt daraus
beschränken , keinen weiteren Boden zu verlieren und im gegebenen
Augenblick , das heitzt dann , wenn die Lauterer einmal straucheln
sollten , wieder aufzuschließen . — Glatter als erwartet setzte sich
Sold mit seiner Elf auf den Burbacher Saarwiesen durch . Ganz
eindeutig endete dre Sache für Malstatt . Die Niederlage der
Pirmasenser gegen die ehemaligen „Sportfreunde " bleibt jetzt
rätselhafter als vorher . Die beiden andern Resultate sind normal .
Zu bewundern ist der kräftige Widerstand , den Mundenheim auch
un Falle einer Niederlage bis zum Schlußpfiff leistet . — Kaisers¬
lauterns Position ist nach dem gestrigen Sonntag recht günstig .
Wir glauben auch , datz die Mannschaft ihre Chancen auf den
wiederholten Eruppenfieg zu wahren wiffen wird .

Gruppe Ost :
FSB . Frankfurt — Rotweitz Frankfurt 0 :2
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt 1 :3

Sn beiden Treffen gab cs Siege der Gäste . Am Hang schossen
die Rotweitzen schnell bis zur 25 . Minute zwei Tore durch Simon
seins davon war ein verwandelter Elfer , den May durch Foul -

Biebrich allein ohne Punktverlust
Reichsbahn SG . — TSG . Kastel 2 :2 ( 1 :0)
SB . Kostheim — FSB . Schierstem 6 :1 ( 2 :0 )
SB . Flörsheim — SpBgg . Nassau 2 :0 ( 0 :0)

Die Kämpfe der ersten Klasse
Den Kaftelern gelang es nicht , zu dem spielfreien FB . 02

Biebrich aufzuschlietzen ; der Borjahrsmeister bützte in Wiesbaden
gegen die Reichsbahn einen Punkt ein und erzwang das lln -
enrzchieden erst , nachdem er schon 0 :2 im Rückstand lag . Dem
Spielverlauf nach hätte sogar eine Niederlage Kastels sehr wohl
im Bereich des Möglichen gelegen . Echierstein wurde in Kostheim
unerwartet hoch geschlagen und fällt wieder ans Tabellenende
zurück . Stärkeren Widerstand leistete SpBgg . Nasiau am Main ,
siel aber den Tücken des unebenen Platzes , auf dem kein technisches
Spiel sich entwickeln konnte , zum Opfer .

Reichsbahn -SG . - TSG . Kastel 2 :2 ( 1 :0 )
Auf dem Reichsbahnplatz erlitt der Borjahrsmeister den

ersten Punktverlust , und mit dem Unentschieden in dem zähen , ^ n
zweiter Halbzeit recht hart werdenden Kamps konnten schlietzM ,
beide Parteien zufrieden sein . Anfangs zwar liefe sich durchaus
mit einem Sieg der Wiesbadener rechnen , die wesentlich
geschloffener als kürzlich in Biebrich wirkten und der Wucht der
Gäste ihre beffere Technik und zielbewußteres Zuspiel entgegen «
stellten . Bei den Mankel : Schreier , Gebhard : W . Echterdieck , Uhl ,
Kister ; Seezer , Mette , Metzler , Krause , E . Echterdieck wirkte Uhl
diesmal und geschickt als Deckungsspieler , dafe die starken , doch
nicht überlegt genug eingeleiteten Kasteler Angriffe zur Erfolg¬
losigkeit verurteilt waren . Andererseits lief der Ball recht flott
in den Reihen der Blauen , die nur nicht über die nötige Echutz -

kraft verfügten , sich während Feldüberlegenheit einer längeren
Strecke vor der Pause hinreichenden Vorsprung zu sichern . Es
blieb bei einem einzigen , etwa in der 30 . Minute erzielten Tor ,
das Seezer auf Rechtsangriff einköpfte , indem er sich hoch -
fpringend gegen einen Verteidiger durchsetzte und mit dem hoch
unter die Latte treffenden Ball dem guten Kasteler Schlußmann
das Nachsehen gab . Dieser konnte bald nach der Pause einen
zweiten Erfolg der Reichsbahner vereiteln , indem er den Schüfe
des durchgespielten M e h l e r abschlug . Wie das Treffen an Harte
zunahm , liefe das spielerische Niveau sichtlich nach , zumal die
Hiesigen sich das hohe Spiel des Gegners aufdrängen Itcfeen , und

auch der Unparteiische Fay ( Reichsbahn Mainz 05 ) war dem
Kampf kaum noch restlos gewachsen . Von den gegebenen zahl¬
reichen Freistötzen konnte Eeests wuchtige Bombe gewehrt werden .
Als Mehler im Strafraum geworfen wurde , verwandelte Seezer
plaziert den Elfmeter , doch postwendend brachte Eeests Schüfe durch
die Deckungsmauer Kastel wieder aus den vorigen Abstand heran .
Noch einmal war eine klare Siegesgelegenheit der Reichsbahner ,
als Seezer allein durchging , den Tormann umspielte , doch sein
Schutz rollte en der Ecke des oerlaffenen Gehäuses vorbei . Der
Angriffsgeist der Gäste ( Evers ; Geest , Kunz ; Weife , Kleinbell ,
Schwarz ; Meinhardt , Koch , Seife , Wehrfritz , Anthes ) setzte letzt
die Wiesbadener Abwehr nochmals kräftig unter Druck . Durch
ungenau werdendes Znjpiel liefe Reichsbahn sich das Geschehen
aus der Hand nehmen , so fiel der Ausgleich nach einem neuer¬
lichen . wuchtig geschossenen Freistofe von Geest , -den Mankel wohl
sehr schön wegfaustete , doch im folgenden Gedränge war Mein¬
hardts Nachschufe aus nächster Nähe nicht mehr zu halten . Die
durch ihren Mittelläufer Kleinbell , den besten Mann , immer
wieder nach vorn geworfenen Kasteler kämpften bis zuletzt mit

Macht um einen Spätsieg , doch Mankel und seine Vorderleute
waren auf dem Posten .

SB . K - stheim — 1. FSB . 1098 Schierstem 6 :1 (2 :0 )

Die Schiersteiner hatten in Kostheim das Pech aus einen

Gegner zu treffen , der mit fast friedensmäßig starker Els antreten
konnte . Darum hatten die Schwarz -Weifeenitziesmal keine Gewinn -
ckance . Die Kostheimer stellten im gesamten eine gut auseinander
abgestimmte Elf ins Feld , aus der Mittelläufer Siebenhaar
herausragte und von hem aus die gesamten Kostheimer Angriffe ,
unter betontem Einsatz der Flügel , eingeleitet wurden . Dauernd
stand die Schiersteiner Verteidigung unter Druck , zumal es bei
den Weber ; Schiller , Krug ; Eichmann , Senft , Groth ; Raffel ,
Henrich . Schmidt , Schröder , Strotz an dem nötigen Verständnis
fehlte . Schon nach kaum fünf Minuten Spielzeit Tagen die Gaste
mit 2 :0 im Rückstand . War das erste Tor ein Selbsttor gewesen ,
so bekamen beim zweiten Treffer die Schiersteiner den Ball nicht

weg ; aus kürzester Entfernung hiefe es 2 :0 . Wohl bot sich den

Schiersteinern alsdann mehrsache Torgelegenheit , aber außer
einigen Ecken , reichte es nicht hinten und nicht vorn . Stroh
und Henrich vergaben ganz klare Gelegenheiten . Nach der

Pause waren die Kostheimer bergab spielend und mit dem Winde
als Bundesgenoffen einfach nicht aufzuhalten . Smmei wieder

fetzten sie sich im Eästestrafraum fest und ein Brillantfeuerw -rk

von Schüffen fegte in das Schiersteiner Tor . Das Eckenverhaltnis .
das bei der Panse 7 :1 für Schierstein hiefe , wandelte st» in cm
14 :9 für Kostheim . In gleichmäßigen Abständen schoffen die Platz -

besttzer ihre Trefser gleichsam nach der Uhr und erst beim Wände
von 6 :0 gelang es Eichmann durch E l f m e t e r den langst
verdienten Ehrenlrefjer einzuschiefeen . Das Tressen wurde sehr

fair ausgetragen und hatte einen guten Schiedsrichter .

, SB . Flörsheim — SpBgg . Nassau 2 :0 (0 :0 )

Mit Dörner , Dillenberger . Bärsch : Wilhelm , Ries , Merten ;
I Neu . Stunt Michel , Widmann , Rehwinkel mußten die

^
Wies¬

badener Vereinigten in Flörsheim ohne ihren Bormann Schorner
antreten , für den der Verteidiger Dörner Zwischen den Pfosten

stand . Sie lieferten dem Gastgeber eine großenteils ebenbürtige
-

Partie , allerdings wurden beiderseits leine bedeutenden

Leistungen gezeigt , was nicht zuletzt den Schwierigkeiten des un¬

ebenen Platzes zuzurechnen war ; eine einwandfreie , genaue Ball¬

führung war kaum möglich , und dieser Mangel traf in erster

spiel auf dem Gewissen hatte ) , und zoaitzr dann in der zweiten
Halbzeit — taktisch durchaus richtig und nicht zu beanstanden —
jenes Sicherheitsjplel auf , das man in Frankfurt in diesem Falle
als geschickte und kluge Maßnahme zu preisen weife , während man
es dann , wenn es etwa die Wiesbadener anwenden , als unschöne
,Mauerei "

zu verwerfen pflegt . So ist das nun mal . — 3u Nieder¬
rad erwies sich Eintrachts Form erneut als konstant . Programm -
gemäfe schoß Wirsching — juft wie in Wiesbaden — zwei Tore
vor der Pause . Union drängte dann eine Viertelstunde lang , doch
war die großartige Eintrachtdeckung unüberwindlich . Riederwald
war nie ernstlich in Gefahr , und das dritte Tor , das der flinke
Heilig gelegentlich eines Murkses der Union -Hintermannschaft
anzubringen wußte , war nur noch der Siegel auf die Eewinn -
urkunde . Zum Schluß kam Niederrad doch noch zu einem Gegen -
treffet , als Kolb Hand machte und Hermann den Elfmeter sicher
einschotz . In vierzehn Tagen wird es auf dem Biederer Vera
einen gewaltigen Zusammenprall geben , wenn ' dort oben Eintracht
und Kickers in die Schranken treten . r . I .

Die Tabelle der Gruppe Ost :
1 . Reichsbahn Rotweife
2. Kickers Offenbach
3. Wormatia Worms
4 . Eintracht Frankfurt
5 . FSV . Frankfurt
6 . VfL . Germania 94
7 . Union Niederrad
8 . SV . Wiesbaden

4
4
6
3
4
4
7
6

13 :2
10 :3
18 :14
11 :15

8 :10
11 :13
11 :19

6 :22

8 :0
7 :1
7 :5
5 :1
4 :4
4 :4
2 :12
1 :11

Linie die auf flache Kombination eingestellten Gäste . Bei Halb¬
zeit stand die Begegnung noch torlos . Nach der Pause mufeten
die Blauwerfeen eine Weile den Kampf mit zehn Mann durch -

Sren , da ihr rechter Läufer wegen einer Verletzung vorüber -
end ausschied . In dieser Zeit erzwangen die Plafeherrn den

Führungstreffer und gingen noch lebhafter ins Zeug . Sie konnten
derart bald darauf ein zweites Tor anreihen und verteidigten bann
ihren Vorsprung erfolgreich gegen die nochmals einsetzenden
Echlufeangrifse der Vereinigten . Diese erzwangen zuletzt wohl Feld -
überlegenheii , aber zu Zahlbarem reichte es nicht . Das Treffen
wurde fair ausgetragen .

Die neue Tabelle :
TD . 02 Biebrich 5 5 —- — 17 :4 10 :0
TSE . Kastel 5 4 1 — 24 :10 9 :1
Reichsbahn SG . 5 3 1 1 15 :11 7 :3
SS . Kostheim
SpVga . Nassau

5 2 — 8 11 :15 4 :6
5 1 — 4 9 :16 2 :8

SV . Flörsheim 5 1 — 4 6 :18 2 :8
FSV . Schierstein 6 1 — 5 19 :27 210

Die zweite Klasse
Sportverein Reserve — FB . 02 Biebrich Reserve 1 :1
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Eltville 7 :3
Germania Riidesheim — FB . Sounenberg -Rambach 4 :1
SpBgg . Frauenftein — Postsportverein 1 :5

Eine Sensation bedeutet die hohe Niederlage der unge¬
schlagenen Eltviller in Dotzheim , wo die Gastgeber noch am Vor -

sonntag gegen die Post unterlagen . Die Rheingauer hielten trotz¬
dem ihren Vorsprung , da auch der Tabellenzweite , Sonnenberg «
Rambach , nicht unerwartet den wiedererstarkten Rüdesheimern
unterlag . Diese kamen in der am letzten Sonntag bewährten
Aufstellung und hatten in Torwächter Drais , Verteidiger
Schramm , Mittelläufer Witt sowie den Aufeenstürmern
Dries und K n u f die besten Kräfte . Diebold brachte nach Eck¬
ball von Dries die Gastgeber in Führung , bei einem Durchbruch
holten die Gäste den Ausgleich . Doch schon gleich darauf hatte

Sportverein Reserve — FB . 02 Biebrich Reser »« 1 :1

Im Treffen der beiden Reservemannschaften mufeten die

favorisierten Sporfoereinlet sich mit einem mageren Unentschieden
begnügen , obwohl sie eine recht gute Vertretung zur Stelle hatten .
Aber die Biebricher erwiesen sich mit Einsatz von einigen neuen
Gastspielern außerordentlich widerstandsfähig . Sie mußten in

erster Hälfte wohl die Gelben durch Ku b a ( I a in Führung gehen
lasten , und der knappe Vorsprung schien auch zum Steg der Sport »
nereinler auszureichen , aber noch in letzter Minute schofe der
Mittelstürmer Günther für die Blauweifeen den Ausgleich .

Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Eltville 7 :3 ( 2 :0)

Zehn Tore auf dem Niederfeld ! Und der Tabellenführer mit

seinem 28 :0- Torverhältnis in dieser Höhe geschlagen , das war eine
kleine Sensation im Stadtteil Dotzheim . Niemand ahnte diesen
Ausgang . Eltville stellte mit Thieme ; Grabe , Fehlinger ; Mayer ,
F . Faßbinder , Hecht ; Grundel , L . Faßbinder , Subratfe , Siloer ,
Flock eine recht starke Mannschaft ins Feld , die sehr eifrig und
exakt spielte . Sie traf diesmal aber auf einen über sich selbst
hinauswachsenden Gegner , der eine vorbildliche Mannschafts¬
leistung zeigte . Vor allem der Sturm der Sportfreundeelf in
wiederum neuer Formation war äufeerst schußsreudig und nutzte
jede sich bietende Torgelegenheit aus . Den Kampf bestritten :
Krück ; Kaiser , Mann ; Roth , Michel , Holzinger ; Krämer , Lindner .
Krieger , Jochum , Backes . Während bei Eltville Fehlinger ,
Mayer , F . Faßbinder und F l L ck hervorstachen , waren auf
Dotzheimer Seite Kaiser , Michel , Lindner und Krieger
die besten Spieler . Die linke Seite Jochum/Backeo kam wohl
etwas spät ins Spiel , sie gab in der zweiten Hälfte mit drei den
Sieg sicherstellenden Toren aber doch den entscheidenden Aus¬
schlag . Verteiltes Feldspiel leitete das Treffen ein . Die Gäste
hatten in den ersten 20 Minuten durch schnellere Spurts vor dem
Sportfreunbetor ein kleines Plus , Krück mußte drei scharf «
Schüffe in höchster Not übe ibie Latte sausten . Der Kampfeifer bet
Gastgeber nahm im weiteren Spielverlauf zu . Bereits in der
26 . Minute erzielte bet junge Halblinke Jochum auf Freistoß bes
Rechtsaufeen Krämer das Führungstor , dem Krieger acht Minuten
später durch prachtvollen Flachschuß den zweiten Treffer folgen
ließ . Einige kitzlige Momente im Sportfreundestrafraum klärte
die entschlossene Hintermannschaft und auch zwei Eckbälle brachten
den Eltvillern bis zur Pause keine zählbaren Erfolge . In bet
zweiten Spielhälfte bewährte sich eine bei ben Gästen vorgenom¬
mene Umstellung , bie Mayer in ben Sturm nahmen . Das
Spiel nahm an Spannung , zu . Etwa 18 Minuten nach Wieder -
anstoß erzielte bet Halbrechte , L . Faßbinder , das erste Gegentor .
Doch bet Dotzheimer Halbrechte fifnbner stellte durch einen über
den herauslaufenden Torhüter ins Tor gehobenen Ball wieder
den alten Stand her . Kurz darauf fielen durch ben burchlaufenden
Linksaußen Backes in geschickter Ausnutzung bet Situation zwei
weitere Tote für Dotzheim , Krämer erzielte alsbann ben sechsten
Zähler , währenb Eltville troß Treffern von Grunbel unb , Maye »
bem Spiel keine günstige Wenbung mehr geben konnte . Kurz vor
Torschluß verwanbelte bei Sportfreundetorhüter Krück noch einen
Elfmeterball zum 7 :3 . Der Schiebrichtei leitete das Treffen
korrekt .

SpBgg . Frauenstein — Postsportverein 1 :5

Die Post erwies , daß ihre guten Leistungen in Dotzheim kein
Zufall waren . In Frauenstein holte sie den zweiten , nach bet
Pause recht eindrucksvoll erhöhten Sieg . Bis zum Wechsel hatten
die Gäste durch ein Tor von Friedrich die Führung . Später erhöht «
Henrich , doch Stroh konnte für die nur mit zehn Mann angetretenen
Platzbesitzer einen Gegentreffer anbringen . In der Folge aber
wurde die Post klar tonangebend . Mit zwei schönen Erfolgen
brachte Hoffmann den Stand auf 1 :4, und schließlich kam noch
Kirn zu Wort , der einen Sanbelfmeter verwandelte . Die Gäste
spielten flott zusammen und zeigten sich bis zuletzt recht angtiffs *

Ringmiete ITIb

Am -x » Oktober 1940 Vorstellung im Residenz -Theater : stunde
mit Alexa "

, Lustspiel . Eintausch der Umtauichscheme gegen btelEtn »

trit Warten in der Kartenverkauzsstelle Lmsenstraße 41 ( Laden ) .

ftavotifenftutg in der fjandball - TSegirtsmeiflerfdiaft
SB « , und Post gestrauchelt

Tv . Breckenheim — SD . Wiesbaden 9 : 8

Der SV . Wiesbaden trug sich mit der Absicht , seine Teil¬
nahme in der hiesigen Bezirksstasiei zu kündigen und sich nach¬
träglich noch in die Bereichsklasse einreihen zu lassen . Die Nieder¬
lage in Breckenheim dürfte belehrt haben , daß es keinen Sinn hat ,
zur Zeit einen Spielbetrieb aufzubauen , wo die Leistungsfähigkeit
noch nicht einmal auf den Nachbardörfern mit Sicherheit ausreicht .
Fliefe , Schranz und Strauch sind unabkömmlich . Die Lücken in
der Mannschaft schienen gut ausgefüllt , denn Sportverein hat nicht
nur aus bem Tv . Biebrich , sondern auch aus Mainz unb Dort¬
mund weiteren Zuwachs erhalten . Aber in der Praxis ergab es
sich, datz die Lösung nicht so einfach war . Löh , bet Tormann der
46er , und ihr Verteidiger Reitz bildeten mit Hauser wohl ein ganz
annehmbares Schiufereieck ; aber schon die Läuferreihe , die zuletzt
mit Eietler , Faset und Neuset recht behelfsmäßig besetzt war , liefe
viele Wünsche offen , und bet Sturm , bet nach mancherlei Um¬
gruppierungen mit Drexler , Kuklinski , Voß , Mackowiak , Neubecker
angrtff , verfügten wohl übet Einzelkönner , stellte jedoch keine
geschloffene Einheit bat .

Dazu tarn ein falscher Kriegsplan . Aus Erfahrung wanbte die
Deckung ihre Aufmerksamkeit Bohtmann zu , mit dem Erfolg ,
daß der gefürchtete Mittelläufer nur zwei Tore schoK Darüber
vergaß man aber bie anbern , von denen dieser unb jener in¬
zwischen auch ganz tüchtige Schützen geworben finb ; vor allem
übersah man ben Mittelstürmer Stemmtet , der denn auch seine
Nichtbeachtung weidlich ausnufete , indem er siebenmal einschotz .
Von 1 :0 ging es über 3 :1, 5 :2 , 6 :3 bis zur Paule auf 7 :4 , es half
den Wiesbadenern auch nichts mehr , daß sie im zweiten Teil mit
4 :2 die Oberhand behielten , woran , genau wie im ersten Abschnitt ,
Voß mit zwei und Drexler und Mackowiak mit je einem Treffer
beteiligt waren ; über 7 :6 , 8 :7 behaupteten die Breckenheimer
gerade noch den zum Endsieg ausreichenden Vorsprung ; und eitel
Freude herrschte auch bei ben Fliigelstiirmern Wink/Diefenbach
unb Albeit/Klös , obwohl sie biesmal nichts getroffen hatten , ben
Außenläufern von bet alten Garbe , Füll und Schwarz , bem Der -
teibigerpaar Stamm/A . Völker unb beionbers bei bem Ersatztor -
hiiter Langgut , bei seine Sache so gut machte , daß er diesen
Posten nun weiter behalten barf . Schiedsrichter war Brod (Reichs¬
bahn ) .

Post -SG . Wiesbaden — Luftwaffe 5 :6

Don 1 :0 aus hatte die Post über 3 :1 bis zum Seitenwechsel
mit 3 :2 die Oberhand . Ihre Überlegenheit wurde deutlich , weil die
Läuferreihe der Soldaten wieder die ganze erste Hälfte brauchte ,
um den verhältnismäßig hohen Leistungsstand der übrigen Mann¬

schaftsteile einigermaßen zu erreichen . Diese Zeit nutzte der Halb¬
linke Dauer zu drei Treffern aus . denen bet Halbrechte Wiest
von brühen nut zwei entgegensetzen konnte .

Als nach bei Pause aber Bercvar , Maier unb Fösiche sich voll¬

wertig in ihre Mannschaft eingefügt hatten , kam bei Poststutm
längere Zeit nicht mehr zum Zuge : man hatte geglaubt , ihn durch
ben neuen Rechtsaußen Molitor verstärkt zu haben , der auch wohl
mehr geleistet härte , als ben letzten Treffer , wenn er besser unter¬
stützt worden wäre . Aber sein Nebenmann Strack , der gestern so
ziemlich alles vermiffen liefe , was wir neulich bei dem Biebricher
Spiel an ihm rühmen konnten , und der Mittelstürmer Schuster ,
bet kaum einmal frei zum Schüfe kam . hatten zu viel mit sich
selbst zu tun . Ebenso verlassen war Wolf auf lintsaufeen ; et hatte
nur ein einziges Mal Glück mit seinen Würfen .

Um so beffer klappte es nach SBiebetbeginn im Angriff der
Soldaten . Sic hatten ebenfalls einen neuen Rechtsaufeen mit »

gebracht : Schema !, bet mit zwei Schüffen verriet , baß er etwas
vom Handwerk versteht . Wenn er mit dem Sturmfübrer Tauschet
unb bem Halblinken Molsner bie Partie innerhalb fünf Minuten
von 2 :3 auf 6 :3 für bie Luftwaffe stellte , will bas für ben rot -

weißen Angriff allerhand bedeuten , denn mit Schuchard , Hoff¬
mann , Glauffier . Reist unb Tominski stanb ihm bie zur Zeit wohl
beste Wiesbabener Hintermannschaft gegenüber , die sich allerdings
für Augenblicke hatte verblüffen laffen . So war auch bet Schluß¬
mann Jenes , sonst sicher auf bem Sprunge , in biesem kurzen Ab¬

schnitt machtlos . Gegen bas wachsame Schlußtrio bet Solbaten ,
die großen Verteidiger Stienecker und Schmidt und den Torhüter

im

Die Biebricher waten erheblich stärker als vermutet worden
war . Dafe Gang und der Tormann Kerzinger zur SG . Wald -
straße zuruckgekehrt sind , die selbst wieder eine Mannschaft aus¬
gestellt hat , konnte den SV . 1919 nicht in Verlegenheit bringen .
In Schmidt hat er einen zuverlässigen Hütet gesunden , bet Ruhe
mit Stcheiheit veibinbet ; aus dem Tv . 1846 sind Ries und Grau¬
lich zu ihm gestoßen ; und Gäbler hat weitere Kräfte gewonnen ,
von denen der halblinks eingesetzte junge Heidelberger Lenhardt
als besonders beruhigt auffiel , wenn er auch diesmal noch oft ben
Ball zu lange hielt . Das wat übrigens auch bei Hauptfehler bet
anbeten Biebricher Stürmer , bie bas Spiel ebensogut hätten
gewinnen können . Mit Schmidt ; Schackmann , Gaupp ; Ries ,
Mieffer , Andernach ; Schäffner , Graulich , Gäbler , Lenhardt , Roth
hatten die Grünen auf jeden Fall ihre bis jetzt weitaus stärkste
Beriretung aufgebracht , die zudem noch sehr entwicklungsfähig ist .

Auch die Reichsbahn war mit neuen Kräften erschienen . Zwei
muffelige Halbstürmer , beide Linkser , gaben dem blauweißen An¬
griff ein ungewohntes Bild ; der Halbrechte Irrte erzielte drei
Treffet , der Halblinke Steuer , bet nicht so sicher fing , einen .
Zwischen beiben bewegte sich Lantz ohne viel Sinn für Zusammen¬
spiel : bie Außen Herl unb Kröck liefen bähet meist leer mit ;
Lantz selbst kam auch nur burch Strafwürfe zum Zuge . In den
hinteren Reihen lieferte neben dem seht um den Aufbau be¬
sorgten Mittelläufer Weffel rechts bet junge Holbinghausen zei -
stötenb unb unterstützend eine gleich saubere Partie : links da¬
gegen kam bet frühere Torhüter Friebrich als Felbspieler nicht
ganz mit .

'
Als Derteibiget bewies Reife , baß et noch recht brauch¬

bar ist ; sein Nebenmann Steeg hat bas Zeug dazu , ben aus «

geschiebenen Vogt mit der Zeit vollwertig zu ersetzen . Stößlet de -
[tätigte als Schlußmann erneut seine besondere Begabung für
diesen Posten .

Den 2 :0 -Dorsptung von Jttle verringerte Lenhardt noch im
ersten Drittel aus 2 :1 , aber Saufe hatte ihn bis Halbzeit mit 3 :1
wrederhergestellt . Nach der Pause rückten die Biebricher zweimal
durch Gäbler und einmal durch Graulich auf ein Tor Unterschied
heran , aber Stile , Lautz unb Steuer verdoppelten ben Abstand
jeweils schnell wieder . Brod vergab sich als Beteinsschiedstichier

Gabler , war aus dem Feldspiel nichts mehr zu erreichen . Da
mufeten schon Freiwürfe kommen . Mit deren Hilfe führten denn
auch Wolf und Molitor die Poft schließlich noch auf ein ehren¬
volles Ergebnis heran . Gauschiebsttchterobmann Müller (Wies -
baben ) war ein aufmerksamer Leiter .

Reichsbahn -SG . Wiesbaden - SB . 1910 Biebrich 6 :4

nichts .

Wirtschaft steil

Berliner Börse vom 28 ^*0ttober . Die Geschäftstätigkeit war
sehr gering unb bie Kursgestaltung nicht einheitlich , wobei leichte
Einbußen überwogen . Vereinigte Stahl stiegen X % , während
Mannesmann •% unb Buderus X % hergaben . Deutsche Erdöl
1 % % . Salzdetfurth um X , Wintershall um 1 % .niedriger . Farben
um X % . Rütgers 2 % % höher . Gefffltel gaben um X , Siemens
um X , Licht u . Krasi und Lahmeyer um je 1 % und Deutsche
Atlanten um 2 % nach . Höher stellten sich RWE . um X . Eharlotte -
Waffer um X und Sekula um 3 % . Reichsaltbefitz 154 gegen 153 ’4 .
Steuergutscheine I nannte man 105 % gegen 105 % . lagesgelb
1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 28 . Oktober . Die Kursgestaltung war
bei kleinem Geschäft unb weiterer Zurückhaltung ber Kundschaft
uneinheitlich . Stärker gaben u . a . Jlse -Genutz unb Moenus je 1
Demag IX % nach , anbererfelts konnten Sekula 2 % % , VDM .
2 % , Rheinstahl zirka IX % , Mannesmann IX % , SG . Farben
IX % unb AEG . zirka 1 % anziehen . Weitere 2 % höher lagen
Scheibeanstalt . 5 % ige und 4X % ige Induftrieobligationen etwas
mehr beachtet bei einigen leichten Kursbefferungen . Gefragt bleiben
Reichsschätze . Der Verlauf war wenig verändert unb weiter ruhig .
Tagesgelb IX % .

Notierungen vom 26 . Oktober . Berlin : Reichsaltbesitzanleihe
154 , Steuergutscheine I 105X , Vereinigte Stahlwerke 139 , SG .
Farben 193 ; Frankfurt : Mainkrast 110X .
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seinen kleinen

T- 6as und Tritox Dauerwellen E M Wasserwellen
' * / | Henna -Champoon , Tönen || Färben , Blondieren |

Salon Delle , Michelsberg 6

Glauben Sie mir

s

sehr aromatisch 0 .48

Wiesbaden , Oktober 1940CmU KeSs , § r . ßur ^ trape - 16

aus deutschen Pflanzen schmeckt , richtig
zu bereitet , ausgezeichnet und ist der Ge¬
sundheit zuträglich .

Apfeitee , aus besten deutsch . Aepfeln

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet 1 OO °
/oig mit

Hirschgeweihe
und Rehkronen

in lebet Menge , ganze
Sammlungen usw . , , kauft
zur Weiterverarbeitung

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8 , Ruf : 23654 .

Deutsche Kneipp - Vereinigung
Ortsgruppe Wiesbaden

Unseren Mitgliedern geben wir schmerzerfüllt von
dem Hinscheiden unseres hochverdienten Ehren¬
mitgliedes

Herrn Aloys Kunz
Kenntnis .

Jahrzehntelang hat der Verstorbene sich in selbst¬
loser uneigennütziger Weise in den Dienst des
Vereins gestellt . Er hat nicht nur den Mitgliedern
und Anhängern der Kneipp

’schen Heilweise in
Wiesbaden sondern auch der weiterenUmgebu ng in
Krankheitsfragen unschätzbare Dienste geleistet .
Sein Andenken werden wir in hohen Ehren halten

Der Vorstand .

1 % Jahr nach dem Heimgang ihrer heißgeliebten Schwester
■st heute nun auch nach langem , mit christlicher Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe Verwandte und Freundin

Fräulein Marie Rayß
, Lehrerin I R .

zur ewigen Ruhe eingegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1940 .
Philippsbergstr . 33

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 30 . Oktober 1940 ,
um 1 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Da schmiegte er sich wortlos an sie und ließ sich willig zu
Bett bringen . Als sie die Decke glattstrich , griff er unver¬
sehens nach ihrer Hand und

Pfundwäsche !
gut gewaschen u . gemangelt

10 Pfd 2 . 50 RM

Wäscherei - Annahme
Arndtstr . 1 , Ecke Herderftr .

1,2 Ltr .

Opel -Cabr . - Limous .

in gepflegtem Zustand mit
Koffer und guter Bereifung
a . Taxwert zuzügl . Handels -
aufschlag sofort abzugeben .

Georg Karl & Co .
Maiur ,
Bovvftraße 42 , Ruf : 33547 .

durch mangelhaften Stuhlgang
entstehen viele Krankheiten . Dr .
Burchards Perlen wirken prompt u .
sicher . 50 St . 85 Pfg . 120 St .
M . 1 .80 . Erhältlich bei Ihrem
Fachdrogisten .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes unerforschllchemRatschluß entriß uns der unerbittliche
Tod nadf schwerem Leiden an Lungenentzündung meinen über
alles geliebten , herzensguten Mann , meinen treuen Lebens¬
kameraden , meinen innigstgeliebten , treusorgenden Vater

Ernst Lindner
Konzertmeister a . D . am früheren Staatstheater

kgl . preuß . Kammervirtuose .
Wer ihn gekannt wird unseren Schmerz verstehen .

e In tiefer Trauer : Elisabeth Lindner , geb . Stuwer
Hellmuth Lindner .

Wiesbaden (Zietenring 10 ) , Wesermünde , den 26 . Oktober1940 .
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 30 . Oktober , 11 .15 Uhr
in der Halle des Krematoriums auf dem Südfriedhof statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

ZT _ Re 'oudileren 1

P <KIE ~ £ ?rben \* Tonen ■
Isl Verlrauenssache W

Langjährige Erfahrung bietet M
Gewähr für beste Facharbeit 1

HAARKUNST
FRITZ

Lßcnzlcr 1
Ruf 26101 >

/

^ wischen zwei Welten
Soma « von Erust Grau

„ Du bist wie eine Mutti , Tante "
, sagte er strahlend und

zog sie zu sich herab .

Es lag in diesen einfachen Kinderworten etwas , das ihr
ans Herz griff .

„ 5a . *. . mein Bud "
, nickte sie und hatte Mühe , die

Tränen zurückzuhalten . „ Aber jetzt nmßt du ganz brav sein
und schön schlafen .

"
( Fortsetzung folgt )

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb
jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232
Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Trinkt
Mate

das
. Volks .

getrSnk "
.

Scklohdroserie
Siebert

MarMraße 9 .

Werde Mitalied
der RSB . f

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Koldlchmied
3 . Fachs ,

Lanaaaise 5 .
Ank . Ken

A 40/12329 .

Touren - o. Jagd¬
stief . ( Schnürsch .)
Er . 42 und 43 .
breiteForm .gebr .

nimmst |

, . Sßenn fie sich in solchen Stunden dann ernstlich fragte ,wie es in ihr selbst aussah , ob sie Herbert geliebt hatte , ob
liebte , dann mutzte sie sich eingestehen , datz

echte Liebe doch wohl ein anderes Gesicht haben mochte .
Aber die Arbeit half ihr , über diese Stunden hinwegzu¬

kommen , in den Alltag zurückzufinden . Die Sorge um den
Andrea füllte sie ganz aus , nahm sie von früh bis

spat in Anjpruch .
Zwar war ihr Leben hier oben ein sehr viel ruhigeres

als unten in der Kinderstation . Der Ansteckungsgefahr wegen
wnnte sie zu ihrem großen Leidwesen auch nicht mehr in den
Garten hinuntergehen . wo ihre kleinen Schützlinge den
ganzen Tag über umhertollten und oft genug sehnsüchtig
htnaufjaheu zu dem Fenster dort oben , hinter dem mitunter
Tante Doris erschien und zu ihnen hinunterwinkte .

Der kleine Andrea beobachtete sie dabei von seinem
Bett aus .

„ Wer ist denn da unten , datz du immer winkst , Tante ^ "
fragte er neugierig .

Sie trat vom Fenster zurück und setzte sich zu ihm ans
-oeit .

. . .» DH . . . da unten sind noch viele andere kleine Jungen ,dte rm Garten spielen und buddeln . . .
"

Der Kleine richtete sich im Bett auf und sich sie er¬
wartungsvoll an .

„ Buddeln . . wiederholte er versonnen . „ Ja . . . aber
warum darf ich dann nicht auch zu chnen hinunter in den
Garten . Tante Doris ? "

| Mäuse |
Durch Sterbefall

ikt eine
Elaferei -

Einrichtuna
sofort, . verkauf .
Waaemannftr .28
2 . St . Tel . 24497

Erstklassiger
Herren -Gebvrlz ,

Mittelgröße .
Virainia -

Otterkragen
zu verk . Ang , u .
F 810 an T .-B .

Neun ». Scklosier -
anrua . Grobe 52 .

guterb . Ueber -
decke für Dovv .-
Betten . Tüll , zu

1 verkauf . Adr . im
Taabl .- Verl . Lr

Schnürschube .
Gr . 43 , f , neu .
schwz . . zu verk .
Ang . F 809 TV .

Schlafzimmer
m . 3tür . Svieg .-
Schrank . 2 egale
Robbaarmatratz ,
diverse Feder¬

betten verkauft
Kaunenberg .

Schwalb . Str . 73
Grün Kachelofen

gut brennend .
1 .70X0 .55 m gr . .
billig abzugeb .
Bingertstr . 14 . P
von 14 — 18 Uhr .

Jee Balkantee , dasvorzügl . Hausgetränk 0 .18
mit Zitrone besonders wohlschmeckend

Zu Kurzwecken regelmäßig getrunken .
Fragen Sie Ihren Arzt .

Heute morgen verschied unerwartet mein lieber Vater , unser
guter Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Bouillon
Schlossermeister

im 70 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : -
Emilie Galonske , geb . Bouillon
und Kinder
Marie Meinecke , Wwe . , geb . Bouillon .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1940 .
Schwalbacher Str . 43

Die Einäscherung findet Dienstag , den 29 . Oktober 1940 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wer gibt Illiäbr .
Junge » Slaifo

bilfestunde » ?
Ang . u . H 809
an Togbl . -Verl .

| Mtzieäem I

Wer würde a . d .
Schön . Aussicht

eine grötzere .
Maner abbreck .
u,d . SteinL vutz . ?
Preisang . unter
H 792 an T . - V .

I föciraten |

Ar,t mittl . I . ,
sucht zw . Heirat
m . seriösir Dame
bis 80 3 . i . Ver¬
bind . zu treten .

Diskretion »
Ehrensache .

Ang . mit Bild
u . M 809 an den
Tagbl . - Verlag .

Sie strich ihm leicht über das seidige Blondhaar und hob
dann sein Kinn zu sich empor .

„ Wenn du ganz artig sitzen willst ? Versprichst du mir
das , Andrea ? "

Er nickte heftig .
„ Ja . Taute Doris .

"

Sorglich und warm in weiche Decken gehüllt , faß er dann
in einem breiten Korbstuhl am Fenster und sah in den

grünen Dom der alten Bäume des Parks hinunter . In

seinen Hellen Kinderaugen lag ein heißer , verlangender
Glanz , der ganze kleine Körper war in Heller Aufregung und

lebte alles mit , was er da unten vor sich sah .
Dorothea saß neben ihm und sah besorgt , wie sehr er mit

allen seinen Gedanken bei den Kindern da unten war . Es
war , seitdem man ihn hierhergebracht hatte , heute das erste¬
mal , daß er das Bett verließ und sie fühlte ängstlich , daß das
kleine , schmale Köpfchen schon heiß wurde . Wenn er jetzt
wieder Fieber bekam , würde Rohwedder ernstlich böse fern .
Darin verstand er keinen Spaß .

„ Du mußt dich nun wieder hinlegen , Andrea "
, bat sie

nach einer Weile und zog ihn an sich .
Er widerstrebte ihrem Arm .

„ Nein , ich mag noch nicht , Tante . Es ist so schön da unten .
"

„ Und was hast du mir eben versprochen , fragte sie vor¬
wurfsvollen Blickes .

Eeschäftsrad .
Schreibmaschine
zu verk . Faul »
brunnensiraß « 3 ,

Lebmacher .
Grober Gasherd ,

weiß - emaill . .
6 Kochstellen u .
2 Bratröhren m .
Grill , g . Fabr . .

wenig gebr . ,
neum . , zu verk .
Ang . G 809 TV .

| Msgchlhe |
Gebr . . komvl .

Baueruzim . ob .
ein ». Bauern¬

möbel z . kaufen
ges . Preisang . u .
K 809 an T .- D .

Enterb , elektr .
Bügeleisen

gesucht . Ang . u .
8 809 an T .- VI .

Sie lachte .
„ Aber natürlich darfst du . Der Garten ist ja für alle

Kinder da . Nur mußt du erst wieder ganz gesund werden ,
mein Bub ."

Das gefiel ihm gar nicht .

„ Dauert es noch sehr lange , bis ich wieder gesund bin ,
Tante ? "

Doris legte den Arm um ihn und zog den kleinen Körper
an sich .

„ Ich glaube nicht , Andrea . Aber wir werden morgen
den Onkel Doktor fragen , ja ? "

Andrea sah sie eine Weile schweigend an , irgend ein Ge¬
danke schien ihn fehl zu beschäftigen .

„ Hoffentlich läßt er mich bald "
, sagte er dann und seine

sehnsüchtigen Augen sah zum Fenster hinüber . „ Ich habe noch
nie mit andern Jungen gespielt . .

"
, fügte er dann mit

einem zaghaften Blick hinzu .

„ Wirklich ? Noch nie , Andrea ? "
fragte sie und beugte

sich ergriffen über ihn . Das ganze Leben des kleinen Burschen
lag in diesem Augenblick vor ihr . Mit seinen Eltern , und
spater mit Earrick . mochte er wohl schon durch die halbe Welt
gekommen sein . Aber gesehen hatte er davon nur die Korri¬
dore der großen Hotels , wo man ihn als Sohn des gutzahlen¬
den Gastes herumspielen ließ . Das Spielen mit seines¬
gleichen , die wirkliche Welt des Kindes , war ihm noch unbe¬
kannt .

„ Nein , ganz gewiß nicht , Tante "
, versicherte er ernsthaft .

„ Aber . . . uh mochte . . . , erstockte wieder und sah sie
fragend an .

,Mas möchtest du denn , Andrea ? Sag
'
s nur ruhig , mein

Junge .
"

Er schlang die Arme um ihren Hals .

„ Ich möchte einmal hinuntergucken . . . wo die anderen

Jungen spielen
"
, flüsterte er ihr ins Ohr und seine Augen

glänzten voll froher Erwartung .

Lumpen • Flaschen
M ■ usw . kauft und holt

Paoier m - gauer
I U | 41VI Helenenstraße 18 . Ruf26832

Am Samstag entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkej

Wilhelm Grüger
im 59 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Lina Grüger , geb . Debusmann ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 172 b ) ,
Neu rode , Berlin , den 28 . Oktober 1940 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 13 .30 Uhr auf dem SOd -
friedhof statt .

Am 26 . Oktober verschied unerwartet nach kurzer Krankheil
unsere herzensgute Hebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Eva Schmidt
,

Wwe .
geb . Zöller

im 80 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :
Willy Schmidt und Frau
Lina Schmidt
Emma Glaninger , Wwe . , geb . Schmidt

und 3 Enkelkinder .
Wiesb .-Sonnenberg ( Flandernsfr . 14 ) , den 28 . Oktober 1940 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 30 . Oktober , nach¬
mittags 2 .30 Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

Nachdem wir meinen lieben , teuren und unvergeß¬
lichen Mann , unseren Vater zur letzten Ruhe gebettet
haben , drängt es uns , für die Anteilnahme und den

herrlichen Blumenschmuck sowie für das
'
Geleit zur

letzten Ruhestätte unseren innigsten tiefgefühlten
Dank auszusprechen .

Dies alles war uns ein Trost in den so schweren Tagen .

In tiefer Trauer :

Luise Badior und Kinder
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nur Taunusstraße 4

Ruf 255 50

Theater • Kurhaus • film

Husten Sie ?

Spielleitung : Milo Harbich
u .

» ab . Wenn

Wo . : 3 .00 , 5 .15 7 .00 , So . : 1 .00 — Nicht für Jugendliche

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

UFA - MUST Kraft . Mädchen

Michelsberg 22 zuführen
4 .

Vorher :

Die deutsche Wochenschau

gesucht .
Damen -
Mode «
Wenz ,
Burgstr . 1 ,

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

Wer je den Schauspieler R . Arthur Roberts geschätzt hat

sollte sich diesen ,
‘ seinen letzten Film ansehen !

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter

Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬

zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

4— S -Zimmer -
Wobnung ,

in gut Wobnl ..
m . Zlr . - Hzg . evtl .
L Tausch geg . s.

schöne 3 - Ziuu -
Wobu . m . grotz .
Balk . n . Kur¬
park zu mieten

gesucht . Preis -
angeb . u . W 809
an Tagbl .- Verl .

Suche
z . 1 . Nov . oder

später eine
möblierte

4 - Zim .- Wobn .
mit Küche undSofort

eine Stunden¬
frau gesucht .

3 — 4mal 2 Std .
die Woche .

Taunusstr . 9 , 2 ,
Simens .

4 - 5 - Zimmerwohn .

Süblage . sofort gesucht . Ang .

unter G 807 an b . Taabl .-V

Saubere Krau
4mal wöchentl .
1 — 2 Stb . nachm .
gesucht . Sedan -
platz 7 . Part . l .

Tücht . zuverläss .

Zugverkäufer
für Babnboss -BuchHanblung
sofort gesucht .

Melbung :

Bahnhofsbuchhandlung

Junges Mädchen

oder Frau
für Warenausgabe unb

Ladenputzen sos . gesucht .

Conrad Heiter o . H . G .

Wiesbaben , RHeinllratze 77 .

Mietgesilche
~
|

Leer . Zim . » der
Mans , zum Ein¬
stellen o .Möbeln
gesucht . Eilang ,
u . D 810 T .-Vl .

Haarfarben

zu Notizzwecken

rCIDier - inlOkgPäcken,je

I <■ I I
Pack 2 .50 , so

Abfälle
zugeben

L .Schellenberg
’scheBuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

für Botengänge
leichte Arbeit

EIN UFA¬

FILM MIT Gusti Huber , Wolf Albach -

Retty , Ralph Arthur Roberts

Grethe Weiser , Lina Carstens

Erich Ponto , Karl Hellmer

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Wanzen • Motten
bekämpft mit Blausäure , Zyklon ,

T - Gas und Tritox

■ «■ Wiesbaden

Walkmühlstraße 21

I1Wb WUr MM Iwl Fernsprecher 23769

Kl . _________
1 . Stock links .

Deutsches Theater . Montag , 28 . Oft 1940 ,
18 .30 — 21 .15 Uhr : „ Die verlauste Braut ,
St .-R . A , 8 . — Dienstag , 29 . Olt .,
18 .30 —21 Uhr : „ Heimliche Brautfahrt "

,
5t $31 G 7

Residenz -Theater . Montag , 28 . Oft . 1940 ,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend

" -

Dienstag , 29 . Olt ., 19 .80 — 21 .50 Uhr .

„Dis Stunde mit Alexa
" .

Kurhaus . Dienstag , 29 . Ott . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . Kapellmeister Ernst Schalck .
19 Uhr : Tänze und Gestalten , Harald Kreutz¬
berg . Am Flügel : Friedr . Wilckens

Brunnenlolonnade . Dienstag , 29 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bariete . Die große Pracht -Variets -

Schau mit auserlesenen Sensationen und

Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film - Tbeater : .
Walhalla : „ Ein flehen lang

" . Bühne :
E . u . P . Renner in ihren Reifensprelen .

Thalia : „Das Fräulein von Barnhelm "
.

llfa -Palaft : „Wie konntest du , Veronika " .
Film -Palast : „Achtung , Feind hört mit !“

Capitol : „ Meine Tochter tut das nicht
Apollo : „ Meine Tochter tut das nicht .
Urania : „Stürme über Morreale "

.
Luna : „Der Polizeifunk meldet " .
Olympia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin .
Union : „Wir tanzen um die Welt "

.
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Die fremde Frau

" .

Schöne 3 - 3im .-
Wobn . mit M „
1 . <3t . . Wellend ,
w .Verietz .z . 1 . 12 .
ob . früh . 8. vm .
Ang . T 809 TV .
Friedrichstr . 41 .
2 r „ gut mdbl .
Zimmer z . verm .
M . 3 . bill . Bis -
marckring 11 , 3 r

KtellengMe

Weibliche $ erionen
~~

i

Haushälterin ,
37 I . . sucht

Stellung in ge¬
pflegt . , frauen¬
los . Haushalt .

Ang . B 810 TV .
Witwe m . 5 % j .

Jungen lucht
Stelle zur Führ ,
eines frauenlos .
Haushaltes . Alle
Kenntnisse des

Hauswesens
vorbanb . Geht
auch aufs Lanb .
Ang . u . A 895
an Tagbl . -Verl .

Vermietungen 1

| Stellenangebote |

| Weibliche DerioneiTj
Köchin ,

selbständig , ge¬
setzten Alters .

z. baldigen Ein¬
tritt in ruhigen
Villen - Haushalt
gesucht . Ang . u .
B 809 an T .-V .

Suche saubere
Stundenfrau .

Becht .
Klingerstr . 4 .

a , d . Platt . Str .

Fleih . Mädchen
oder Frau

für einen Wirt¬
schaftsbetrieb

gesucht . Vor8ult .
von 10 — 12 Uhr .

Soll ' -
Bierstube .

Bärenllr . 6 , 2 .

Ebrl . Mädel

INoch

einmal haben wir in diesem Film Gelegenheit , all

die heiteren Gaben des herrlichen Komödianten Ralph
Arthur Roberts zu genießen - seine feine u . lebensechte

Charakterisierungskunst u . seinen unvergeßlich .Humor

möal . Bart , oder
1 . Etaae . Ana .
u . A 885 T .- VI .

MhllWStaM ]
Hausm .- Wohn . .

2 - Z .- Wobn . geg .

zu tausch , ges .
Vingertllratze 8 ,

ab 17 Uhr .

Znimobilien

Obstgarten
a . d . Höhe geleg ..
mit Wasser zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
L 809 an den
Tagbl .- Verlag .

Ierna - tungen |
12 Rut . Acker¬
land ( ELter -

babn .) zu verp .
Wellendstr . 32 .
1 . Stock rechts ,

vormittags .

Verloren - Sefunben |
Herren -Arm¬

banduhr verlor ,
von Bleichllr .

n . Kirchgasie bis
i . Automat , zw .

6 bis 8 Uhr .
Abgeben :

Fundbüro .
Gebitz

mit Goldiüllung
bei Unglücksfall

verloren .
Abzugeb . gegen

Belohnung
Schöne

Auslicht 29 . P .

Mbl .3 . z . I .Nov .
z . v . Dotzbeimer
Str . 28 . Part , r .
Er . L Z . m . Hz .
u . Berpfl . 8. v .

Kaiser - Friedr .-
Ring 50 . 1 . St .

möbl .
2 -Bett - 3im . frei .
Mauritiusllr . 12
1 . Stock . Klotz .
1— 2 mbl . Mans ,
mit Kochoien 8U
vermiet . Weber -
gasie 9 ( Laden ) .
Möbl . Zimmer
evtl , mit Ver¬
pfleg . zu verm .

Zietenring 1 .
Hth . 2 . St . lks .

Mbl . Zim .. sep . .
an berufst , toi .
Herrn zu verm .
N . Schierst Str .
Ang . B 798 TV .

zu einem Baby gesucht .
Lortzingstr . 4 . Telefon 2b044 .

Tüchtiges

Hausfriädchen
tagsüber gesucht .

Gasthaus Schmidt .
Gartenfeldllraste 27 .

zum Bügeln gesucht .

Uniform -Fabrikation

Schermuly
Johannisberger Strotze

Kinderliebes

Mädchen
oder

bei

JM BEIPROGRAMM

Wir bitten , den

Eintrittskarten im Vorver¬
kauf ab heute an der Tages -

Vorverkaut zu benutzen , da¬
mit der Riesenandrang kurz

vor Beginn der Vorstellung
vermieden wird .

Eintrittspreise :

Kinder - . 25 , - . 40 , - . 50

Erwachsene - . 50 , - . 75,1 . - usw .

Mittwoch, ! 30 Uhr
zum 10 . Male

diesen FilmerkennenFeindder WarnrufWie

Spielzeiten :

7 . 30 UhrKirsten
neueste

Schündler
ir bittenHauptfilm

Christian

habenJugendliche ü

läuft in jede

Programm

Anfangszeiten
zu achten
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lens der Nation . Trager der Gesinnung ,
nickt mebr als War «, . io wieder Buch -

iter ein Betreuer feeiiraKT Werke . Wie

zeigt stets das Neueste aus allen Wissensgebieten

Bücher

FürNeuanmeldungen von Lesern und

für die Buchausleihe werden in der

in der Stadt

Wiesbaden

von Mittelickul -

lebrer Döringer

6 . Auflage

Preis 75 Pfg .

zum Lernen

zum Nachschlqgen
zur Unterhaltung
Ohne Bücher undenkbar !

Wo man Bücher

kauft u . bestellt ,

wo man sich über

Bücher beraten

läßt , sagen Ihnen

diese Anzeigen

Dem Kölner Männergesangverein geht ein

grober Ruf voraus , der sich am Samstag tm grobe n,Ä u _r =

Haussaal bestätigte . Unter der Leitzing
direktor Prof . Eugen Papst sang der

~ ~
Nischen und modernen r
Lieder . Die grobe , s

Bücher aller Wissensgebiete
in reicher Auswahl

Bfidier - 5dimfDt
Marktstraße 13 ( neben „ Uhrturm “ )

Ein gutes Buch —

Glückes genug !

Nr . 254 Leite 3

M Deine

NeumS '

loiimer
von Mittelschul¬

lehrer Döringer

Preis 40 Pfg .

Erhältlich in

unserem Verlag
und in allen

Buchhandlungen

L. 6iMen6ergW

Sulhrnieiei
Wiesbadener

Taqblatt

fians 1 . v . Soetz
Buchhandlung und Antiquariat
neben der Hauptpost

Neuerscheinungen - Gelegenheitshäufe

Hanns Angermann
Buchhandlung

Bismarckring 21 , nahe Bieichstr . , f . 21608

Wine

h« l-

Schulbücher sämtlicher Lehranstalten , Fach¬
bücher und sonstige Neuerscheinungen des
Büchermarktes sowie preisw . Antiquariat

fi*5diellentergWBudihanölung
Max Schumann , Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr .

GUTE BUCHER
In reicher Auswahl stets bei

BudihoiWlung Oimbarth '

Kranzplatz 2

Buchhandlung fteuh
Kirchgasse 40

•
Prompte Lieferung

Zuverlässige Bedienung

Oeffnungszeiteri :

täglich 11 - 12 Uhr

1630 - 19 .30 Uhr

Sonnabendnachmittag geschlossen

Buchhandlung Schwaedt
Antiquariat und Leihbücherei

Wiesbaden — Rheinstraße 43

Fernsprecher 26089

Buch und Schwert / Zur Woche des deutschen Buches

Kuliurwillen einer Nation im Spiegel eines Sonntags

Bücher für Front Buchhandlung Oskai * Bürger
und Heimat Friedrichstraße 12 . Fernsprecher 24947

Herbert Nadloff
Schwalbacher Straße 23

Buchhandlung / Schulartikel
Leihbücherei / Papierhandlung

gtM . Bücherei Wiesbaden
Rheinstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Für unsere Soldaten

und den Weihnachtsbüchertisch
finden Sie reiche Auswahl bei

GERHARD
Luisenstraße 16

„ nd Bahnhofsbudihandlung Wiesbaden

Die Buchhandlung

Werner Alippi
Wilhelmstraße 58

Woche des deutschen Vuches
vom 27 . Oktober bis 3 . November

keine Gebühren erhoben .

Obmann der Eruvve Schriftsteller im Gau . Er gedachte der

ungeheuren Mission des deutschen Buckes . das Lebenund

Zukunft miterkampfen hilft . eine bedeutungsvolle Waffe rm

Umbruch der Zeit , das . Gedanken zusammenfabt und Mr Tat

auswirken labt . 6n seineln Dienst stehen neben Mrlftsteller

und Verleger auch Buchhändler . Bibliothekare und nickt zu -

lebt Kunstbetrachter , ihnen obliegt die immerwährende

Ptlege und Herausstellung des Besten . Sie wirken alsBahn -

drecker des Kulturwillens der Nation Trager der Eesinnuna .

Das Buck gilt uns ja nickt mebr als Ware . o wird der Buch -

bändler der Buckberater ein Betreuer seelischer Sßerte . 5Bte

ett Deutscher die Druckkunst erfand , behält das deutsche Buck ,

nach Ausickaltung alles Artfremden zu den Wurzeln des

Blutes , an die Besonderheit des deutschen Menschen ruhrmib .

seine ewige Geltung : seinen Weg nimmt es vom ^
lckovferiicheii

Die Eröffnung der Buchwoche , mr unteren Gau erfolgte
am Sonntagvormlttag zugleich rnU der einer reichhaltigen ,
sorgfältig zusammengestellten .. Jahressckau . des deutschen
Schrifttums " im Paulinenicklogchen . Htese iit schmuck „und
übersichtlich aufgebaut , sie wurde der Oftentlichkeit . zugäng¬
lich gemacht mit einer schlickten , eindrucksvollen Feierstunde ,
zu der auf Einladung des Leiters des Relchsvrovaganda -
amtes Hessen - Nassau zahlreiche Safte sich eingefunden hatten .

In Vertretung von Kreisleiter und Oberbürgermeister
begrübt « Kreisvrovagandaleiter

Stadtrat Pfeil

die Erschienenen , insbesondere die Gaste von Partei , Stmct .
Wehrmacht und Stadt . Er stattete dem . Leiter der . städtischen
Bücherei . Dr . Kahle , der sich um dre Vorbereitung der

Ausstellung besonders verdient gemacht Hat . seinm Dank ab

und betonte , dab diese Jahresschau deutschen Schrifttums . . der
« s gelte , das Buch dem Volke noch naher zu bringen , auf rede
llnterftunung seitens Partei und Stadtverwaltung rechnen

dürfe . Anschließend brachten bewahrte Kräfte des Kur¬

orchesters . die Herren Fin . k . RingeIberg . May « twi

Hoist , in gewohnt feinsinnigem Verständnis die Variatio¬
nen des „ Kaiser - Quartetts " von Haydn zur Wiedergabe .
Klug « und tiefe Worte über das Mesen des » Uten . Buckes ,
voll innerem Mitsckwingen und verpflichtendem Wissen des

Selbstsckövferiscken . fand dann in seiner Ansprache

Konsul Butz - Frankfurt a . M „

Es ist keuuzeichuend für die geistige Haltung des neuen Reiches , dab auch . rm Kriege dre - Woche des Buckes

vollauf zu ihrem Recht kouuut ; denn Vas Su6 ttt uns Deutschen keine Nebensachllckckert .. so !idein tiekiter Wesensansdiiuck ,

zugleich erziehest , erbebend und seelenerichliebend . es ist das Schwert des Geistes und mit dem Schwert gemelNiam
^

Sinn¬

bild der um Recht und Lebeusraum ringenden Zeit . Schon allein diele Veranstaltung wäre bedentenck genug gewese ,

einen Sonntag zu füllen . Allein das Wochenende brachte in unserer « atersta » Wiesbaden e,ne solch « erulle hochwertiger

Veranstaltungen , dab hier in einem besonderen Brennvunkt überzeugend zu Tage tritt , rote stark der Hulturrotue oer

Nation ist . •*” *

Eröffnung der Buchausstellung im Paulinenschlötzchen

Der Sontschem
(Ein Bo » kämpft für Freiheit u . Ehre

gegen Puritaner

Historischer Roman von Gerda Gymir

2 Bände mit 730 Seiten in Ganzleinen

gebunden RM 12 .—

ist in Kürze durch die Wiesbadener

Buchhandlungen zu beziehen .

Kurt Schroeder/Verlag / Köln .

h a u s s a a l bestätigte . Unter der Leitzing von Generalmusik .

direktor Prof . Eugen Papst sang der stark besetzt » Chor

eine Reihe von klassischen und modernen Werken sowie volks¬

tümliche deutsche Lieder . Die grobe , sangesireudige . Schar

verfügt über ein prächtiges Stimmaterial , das der Dirigent
nach seinem Willen zu kneten und zu formen weih . Set Chor

vermag zu ungeheurer Gewalt anzuschwellen , verfugt aber auch
über ein sehr gepflegtes .. Piano . DaHsi tritt kerne Stimme

hinter der anderen zuruck , rede erfüllt . ihre Aufgabe mit

einer selbstlosen Hingabe an das Werk Die Schattierung des

Vortrags ist bewunderungswürdig , die Rembert auch bei

schwierig gesetzten Liedern untabiehg . Am Anfang der Vor¬

tragsfolge standen klassische Kompositionen von Franz
Schubert und Robett SLumann . unter denen vielleicht der

..träumende See " wegen der Zartheit der Ausführung , den
ersten Preis verdiente . Das Lied . .Den Gefallenen " wirkte
wie eine Totenklage . 2lus , einem schwebenden Seer . von
Schatten löste sich eine einzelne Gestatt , bei deren Erscheinen
tiefer Schmerz ausbegehrte ., der sich zum Schluh wie unter
einem Hoffnungsstrahl besänftigte . Nickt minder emhruds =

voll war das Gedickt von Baldur von Schnack . .O Land "

in der Vertonung von Richard Trunk , Oie , einen ebenso
herben , männlichen Charakter , trug wie das „ Herr lab uns
kämvfen " mit dem zum Fortissimo gesteigerten „ Es werde
« icht ' " 2m Mittelpunkt des Abends stand die Mannerchor -
ballade „ Totenvolk

" von Friedrich Hegar . der lange Zeit der

Antrieb des Dichters bis zum Desitzergreifen des Lesers . Es
erfüllt mit Hochachtung vor geistiger Leistung , die gerade im
Kttege sich io reick und kraftvoll offenbart wie ic zuvor . Er¬
zieherisch wird es dereinst auch völkerverbindend sein durch

Übersetzungen , wenn es in heute . noch feiudgesinntem Aus -

latth von deutschem Wesen und Friedenswillen kündet : Rich¬
tungweiser in eine beglückende Zukunft . Danach rotes der

Kulturreferent des Relchspropagandaamies Reh bock cLi
die Anordnungen von Dr . Goebbels zur Woche des deut ick en

Buches 1940 hin mit dem Leitgedanken Schwert und Buck
und erklärte die . Iahresschau kür eröffnet .

Ein Rundgaug

gab guten Begriff von den reichen Schätzen des Geistes ,
welche die Ausstellung in sich birgt . . Sie kann naturgemab
aus Raumgründen nur ein Querschnitt sein , doch in diesem
Rahmen umfaßt sie das Wesentliche und zeigt es zugleich in
sinnvoller , übersichtlicher Ordnung . Da finden wir zunächst
wertvolles Schrifttum vom Weltkrieg mit Erinnerungen
dieses gigantischen Schicksalskampfes . Ern werterer Tisch
bietet Werke von neuer Wehrmckwi . neuem Soldatentum und
leitet weiter zu jenen Büchern , tue unmittelbares Zeit -

erlebnis abspiegeln . „ England und seine Trabanten be¬

titelt ück dieser Teil der Ausstellung , der wieder in Unter¬

abteilungen gegliedert ist „ Feldzug,im Osten . „ Sieg tm
Westen "

. „ Kampf gegen England
" Die nächste Gruppe , gilt

dem Erleben Volksdeutscher Heimkehr , an di « sich Schriften

zur deutschen Kolonialforderung anreiben . Ein Tisch mit der
Büste des Führers zeigt bas grobe deutsche Bekenntnisbuch

„ Mein Kampf "
, es ist in der prächtigen Luxusausgabe zu

sehen wie in dem für die Kämpfer an der ,-yront bestimmten
Taschenformat . „ Politisches Rüstzeug " heint eine jettete
Gruppe mit richtungweisenden Werken zu Volks - und Rasse¬

fragen . dann folgen Schriften zur grobangelegten Welt - und

Bündnisvolikik unseres Führers . Besondere Sorgfalt aalt

auch der Auswahl des „ Buchs der Jugend "
, das verschiedene

Ein Tisch in der Mitte des Raumes gilt . dem Andenken

gefallener Helden . Kämpfern für das ewige , Deutschland ,
von ihrem Opfermut und heldischem Sterben kündend . End¬

lich finden auch die zeitgenossilchen Erzähler ansehnlichen
Raum : dabei stehen neben den groben Meistern auch die ge -

» « « ener . SnteMto . I» da !

S4ÄSÄ

weit mä ^ aZ bisher stÄ mit dem Vuchschaffen der Eeaen -

wart vertraut zu machen . Die Bücher , wie sie da zur Sckau

stehen , sie grüben alle als gute
Blicktteis

geführten sein , bereichern und vertiefen . den -Bltamt -

w eiten , die Seele aufgeschlossener macken urck vor allem bm
^

führen mitten in das alles uöerMattenoe jkrleo ^ n , uineiei

arokren Tane bei gesammelten Äiaft D̂euttolattbs in feinem

^ ckickkalskamvb Ob nur ickmal oder umfangreich . nur

Icklickte Broschüren oder kunstvoll - schmucke Eeschenkbände .

alle sind Stimmen im groben Konzert , der Gegenwart : der

Beiucker der Ausstellung wird unerschöpfliche Anregung ge¬

winnen . und dab ein zahlreicher Zuspruch
Deutschen Buckrooche 1940 zu schönster ErfiUlung . fuhrt , darf

wohl mit Seroibheit erwartet werden . Heinrich Leis .

Im Kurhaus :

Der Kölner Mannergesangverein
konzertiert

Buchhandlung Heinrich Staadt
Moderne Literatur
Kunst

Langgasse 3 — Telefon 28673

Bücher und Zeitschriften
aller Wissensgebiete liefert

Buchhandlung feiler ä Secks
Webergassse 29
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Verein der Künsiler und Kunstfreunde .

Walter Giessling als Solist

m Kamin im goldgeschnörkelten Saale
ihre gedämpfte Melodie spielt . Beson d̂ers

Beifall .

Gastdirigent im Kurhaus
Dm

K ö p i 0

Herrschaft . < — tu

alles gebe ich für das Vaterland . Das ist di «
die alle Kreise durckdringt . die sich verkörpert
licken Abhärtung und seelischen BereitstellunDr . Wolfram Wald schmidt .

Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse , Fernruf 23618

Besuches der höheren
beutel der Elt

wre

NS . - Buch Handlung C . Pfeil

Vorrätig oder schnell lieferbar
die Bücher der

„ Jahresschau des deutschen Schrifttums 1940 "

Am Nachmittag hatte Gauleiter Sauckel zu einem Empfang
im Weimarer Schloß geladen . Die Feitaukfübrung von Kleists
„ Prinz Friedrich von Homburg " im Deutschen National¬
theater bildete den Abschluß des Krieastreffens der deutschen
Dichter , zu dem Dr . Goebbels ein Telegramm gesandt hatte ,
in Weimar .

der Dokumente für eine künftige Geschichtsschreibung . Dabei
bleibt es bewundernswert , wie Colin Roß mit feiner Ein¬
fühlung und unbeirrbarer Sicherheit aus der Überfülle des
Stoffes , der uns in der Hauvtsacke doch fremd ist und uns
dauernd fremdartig berührt , diejenigen Momente für den
dum ausgewäblt bat . die einmal mit schicksalhafter Wucht
die Neuordnung der Dinge im Fernen Osten erzwingen wer¬
den . Denn so sehr wir auch z. I . mit der sozialen Struktur ,
dem Wirtschaftsleben , der religiösen und politischen Ein¬
stellung der Javaner im einzelnen vertraut sein mögen , so
steht das geistige Wesen unseres Verbündeten immer noch
und die primitive , jahrtausendalte Arbeit des japanischen
Bauern im Reisfelde , den nach europäischer Mod « ge¬
kleideten im öffentlichen Leben , in Wolkenkiakern nach
amerikanischem Muster auftretenden javanischen Kaufmann ,
der in seinem Heim nickt um Haaresbreite von altiavanischer
als nur halb gelöstes Rätsel vor uns . Verfolgen wir den
Tagesverlauf im vornehmen oder einfachen japanischen
Hause , den Betrieb in den Stätten moderner Hochleistungen
Kleidung und Sitte abweicht , dann staunen wir nickt über
die gewaltigen Kontraste , die das moderne javaniscke Leben
umschließen , sondern wir bewundere die gewaltigen seelischen
Kräfte , die stch über diese Gegensatz « hinweg eine einheit¬
liche . ungeknickte Weltanschauung bewahrt oder erkämpft
haben . In der Seele des modernen Javaners gibt es kein «
Dissonanzen , er wird restlos von der Idee der Hingabe an
Kaiser und Vaterland beherrscht . „ Ich gebe mich auf . denn
alles Lebe ich für das Vaterland .

" Das ist die leitende Idee ." ....... . '
i in der körper¬

lichen Abhärtung und seelischen Bereitstellung der Knaben
und Jünglinge wie im Gebrauch der Hieblanze der Frauen ,
das ist die treibende Kraft , bi « mit vulkanischer Energie die
Kühl « jahrtausendealter Tradition nicht vernichtet , son¬
dern neugestaltet und erwärmt : Darum der Fusiiema , das
als heiliges Symbol verehrte WahlMicken des modernen
Japans . Dieses in altehrwürdiger Tradition gebändigte
und zugleich zu beispielloser nationaler Entfesselung bereite
Volk , ist befähigt , die Neugestaltung des Ostens , allen Ge¬
walten zum Trotze , durchzuführen . Japans Schicksal ist das
Meer , und nur über feine Wogen hinweg werden diesem
„ Volke ohne Raum " di « unabdinglichen Lebensnotwendig¬
keiten offen stehen . So bat es in Korea fein Siedlungsgebiet
erweitert , ohne irgendwie altkoreanisches Leben in seiner

Europäische Sendung der deutschen Dichtung
Der Lorbeer den Toten — Den Lebenden die Führung

DNB . Weimar , 28 . Okt . Zu Beginn der Feierstunde im
Deutschen Nationaltheater sprach Gauleiter Sauckel Worte
zur Begrüßung . Unsere Zeit , io sagte er . stebe im Zeichen des
deutschen Schwertes . Der deutsche Dichter führe heute die ge¬
waltigste Offensive des Geistes und des Wortes .

275 - Jahrfeier der Kieler Universität
Reichsminister Rust über die deutsche Hochschularbeit in der

Gegenwart
DNB . Kiel , 28 Okt . Die 275 . Wiederkehr des

Gründungstages der Cb r istian - Albrech t - Umversität
wurde am Samstag in bei Aula der Universität durch eine
Feierstunde festlich begangen , deren Bedeutung durch die An¬
wesenheit von Reichserziehungsminister Dr . h . c . R u st sowie
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Dr . h . c . Raeder
unterstrichen wurde . Außer zahlreichen Vertretern der Wissen¬
schaft aller deutschen Universitäten war der Gauleiter Ober -
vräsident Lohse erschienen . Nack einem feierlichen Einzug
des Lehrkörpers zeichnete der Rektor der Universität , Pros
Dr . Ritterbusch , nach einem geschichtlichen Rückblick die
großen Linien der geistigen inneren Entwicklung der llni -
veriität seit 1933 auf Gauleiter Lohse würdigte das ge¬
schichtliche Verdienst der Universität als Gestalterin deutschen
Nationalbewußtseins in der Rordmark . Reichsminister Rust ,
der die Glückwünsche bei Reichsiegieiuim überbrachte , be¬
stätigte der Universität , daß sich ihre Arbeit in geradezu
vorbilblicher Weise mitten im Volk vollziehe . Er nahm bies
zum Ausgangspunkt , um in großen Zügen den Sinn und die
Richtung bei beutfchen Hochschularbeit in unserer Zeit zu
umreißen . Zwei Probleme seien es insbesondere gewesen , die
ihren Einfluß auf untere Hochschulen ausüben mußten : die
Überwindung des Liberalismus und das Eenerationsproblem .
Die Hochfchulleürerschaft habe stch in die politische Phalanx
des Volkes eingereiht , und die Freiheit der Forschung ist ihr
garantiert . Der Nationalsozialismus werde nie der Wisten -
fchaft ihr « Ergebniste vorschreiben wollen , meil er bas nicht
notig habe unb weil bas ohne Zweifel bas Ende der eckten
Wissenschaft bedeuten würde . Das unvergängliche Gut das
die Hochschulen für das deutsche Volk bedeuten , sei uns er¬
halten geblieben und für die Zukunft gesichert . Der Minister
gab bann bekannt , daß nach Meisterung jener Aufgaben , di «
in jüngster Vergangenheit den Hochschulen aus bet kräftigen
und gesunden Vorwärtsentwicklung des Reiches entstanden ,
ab Avril 1941 die Semestereinteilung wieder Platz greife .

Dann sprach der Dichter Hermann Suite über „ Die
europäische Sendung der deutschen Dichtung "

.
All « elenden Versuche . Goethe gegen sein Volk auszuspielen
oder ihm die Deutschheit abzusvrechen . so führte Bürte aus ,
ehrten nur unser Volk und einen seiner echtesten Söhne . Hinter
der Gestalt Goethes seien andere deutsche Dichter über die
Schwelle des Doms der Weltdichtung eingetreten : Stefan
George . Rainer Maria Rilke . Friedrich Nietzsche und Hölderlin .
An einem bezeichnenden Beispiel zeichnete Bürte dann auf .
wie Goethes Wesen und Dichtung auf einen anderen Mann
wirkte , auf den Schotten Carlyle . An ihn aemabne ein anderer
geistig bedeutender Engländer , bei dem deutschen Wesen stch
zuwandt « : Häuften Stewait Chambeilain . Eindringlich zeich¬
nete Burte das Bild , wie H . St . Chamberlain in dem ibn am
Krankenbett besuchenden Führer den Erwecker Deutschlands
erkannte . Burte sprach die bestimmte Erwartung aus . daß
den Deutschen neben dem großen Führer , der große Dichter
nicht versagt sei : Er werde zu Adolf Hitler stehen , rote Goethe
»u Friedrich dem Großen .

gebotenen und berechtigten Eigenart anzutasten . In
Mandschukuo . wo sich Japan und China mit Europa be¬
rühren . ist Japan führend auf allen Gebieten des wirtschaft¬
lichen und geistigen Lebens . Wo noch vor wenigen Jahren
bas Räuberunwesen iebe friedliche Nieberlastung unmöglich
machte , stehen heute Stahlwerke nach Kruppschem Muster
unb stellen in präziser Arbeit hochwertig « Lokomotiven Ker .
Das ungeheure Reich der Mitte mit seiner politischen Zer¬
klüftung . seinen unfaßbaren Gegensätzen , liegt wie ein nicht
zu bewältigender Block vor den Türen Japans , unb gerade
die fesselnden Zeugnisse einer uraltegi . fast versteinerten Kul¬
tur zwingen zur Frage : „ Ewiges China ! Was wird werden ? '

Alle diese Gedanken lösen auch die prachtvollen und zweck -
betonten Aufnahmen aus , die abschließend uns die Reiche
vorfiibren , die im mittel - ober unmittelbaren Machtbereich
Englands liegen . Schon regt stch di « Jugend Siams in
nationaler Einmütigkeit für den endgültigen Freibeits -
kamvf . unb siamesisch « Mädels haben die Ziele unb Organi¬
sation des BDM . unter di « Palmen am Ufer des Menams
verpflanzt . 3m englischen Indien mit seinen erschütternden
Kontrasten von grauenerregender Armut und orientalischem
Prunk wird bas Spinnrad zum Symbol des kampflosen
Widerstandes gegen englisch « Ausplünderung unb Gemalt »

Bekenntnis zum Buch
Lesen ist ein großes Wunder . Was haft bu vor dir . wenn

du ein Buch .aufschlägst ? Kleine , schwarze Zeichen auf hellem
Grunde . Du stehst sie an , und ste verwandeln stch in klingende
Worte , die erzählen , schildern , belehren . In die Tiefen der
Wissenschaft führen ste dich ein . enthüllen dir die Geheim -
niste der MensKenfeele . erwecken dein Mitgefühl , deine Ent¬
rüstung . deinen Haß . deine Begeisterung . Sie vermögen dich
in Märchenländer zu zaubern . Landschaften von wunderbarer
Schönheit vor dir erstehen zu lasten , dich in die sengende
Wüstenluft zu versetzen , in den starren Frost der Eisregionen .

Als vordringliche Maßnahmen für die Zukunft bezeich¬
net « der Minister die systematische Förderung des Zuganges
zur Hochschule nicht nur durch Ausnahmewege wie Lange -
mark - Studium , Begabtenprüfung und Sonderreifeprüfung
für Fachschüler , sondern auch durch systematische Stärkung desr " "

Heren Schulen unabhängig vom Eeld -
------ , _ Ikern . Weitere wirtschaftliche Maßnah¬
men wie Senkung der Studiengebühren miißten hinzutreten
und eine großzügig « und umfast - nde Neugestaltung der
wissenschaftlichen Institute und bester « Ausgestaltung der
Lehrstühle werde das Ganze krönen .

„ Das neue Asien
"

In den ungeheuren Weiten des ostasiatischen Raumes
vollzieht stch in unseren Tagen eine soziale unb politische
Neugestaltung , deren Ausmaß wir beute nur schwer voraus¬
sagen können . Was Colin Roß dazu Bietet , ist nicht ein
Film schlechthin , sondern es sind , um den Titel eines be¬
kannten Werkes aufklingen zu lasten , die ..Grundlagen der
ostasiatifchen Politik im 20 . Jahrbunbert .

" Nicht nur Bilder
von Menschen . Städten und Landschaften gestaltet bet Film
»u wesenhafter Schau , sondern er gibt auch eine Sammlung

Für fünfzigjährige Treue
Senioren des deutschen Männergesangs werden geehrt

Am Sonntagvormittag veranstaltete der Sängerkreis
Groß - Wiesbaden feine diesjährige Akademische Ehrungs¬
feier . Sängerkameraden , die ein halbes Jahrhundert treu
zum deutschen Lied gestanden haben , traten nach der Be¬
grüßung durch den Sängerkreisführer Schmitt und nach¬
dem die letzten -Klänge einer Händel ' schen Sonate für
Violine und Klavier , durch A . Woerner und O . Trillhaase
vorgetragen , verhallt sind , auf bas Podium , ausdrucksvolle
Männergesichter vor dem bunten Hintergrund der Sänger¬
banner . Es sind dies : Heinrich Schneider ( MGV .
„ Hilda " e . $ .) . Heinrich Brühl ( MEV . „ Männerklub -
Sängerrunde " ) aus Wiesbaden . Karl Bechtold und Carl
Keil ( MEV . „ Sängervereinigung 1861 W .- Erbenbeim ' J .
Emil Lautz ( ..Sängervereinigung W .-Rambach " ) . Fritz
W e b n e r t ( „ MGV . 1842 W .-Schierstein " ) unb bie beiden
Auringer vom dortigen MEV . „ Teutonia "

. Karl
Schreiner und Philipp Ruf : sämtliche acht lind 50 Jahre
aktiv . Außerdem blicken auf eine 30jährige ununterbrochene
Vorstandstätigkeit zurück : Josef Schmitt . der Kreiskasten -
wart (MEV . „ Eermania " Wiesbaden ) und Karl Stein -
Heimer ( MGV . .. Eintracht " W .-Schierstein ) . Zu ihnen

Das SBerben unb Vergehen der Welten vermögen ste dich
kennen , bie ilnermeßlichkeit des Alls dick ahnen zu lassen .
Sie können dir Glauben und Mut unb Hoffnung rauben , ver¬
stehen deine gemeinsamsten Leidenschaften zu wecken , deine
niedrigsten Triebe als bie vor allen berechtigten zu feiern .
Sie können auch die gegenteiligen , bie Höchsten und edelsten
Gedanken unb Gefühle in dir zur Entfaltung bringen , dich
zu großen Taten begeistern , die feinsten , dir selbst kaum be¬
wußten Regionen deiner Seele in kraftvolles Schwingen ver¬
setzen . Was können ste nickt , die kleinen , ickwar - m Zeichen ,
deren nur eine io geringe Anzahl ist . daß jeder einzelne von
ihnen alle Augenblicke wieder erscheinen muß . wenn ein
Ganzes gebildet werden soll , die stch selbst nie . sondern nur
ihre Stellung zu der ihrer Kameraden verändern . Unb hinter
die Rätsel dieser Eigenschaft , die ihnen anbaftet . zu kommen ,
uns den Weg zu ihren Geheimnissen zu eröffnen , wird einem
Kinde zugemutet , unb ein Kind vermass — wenn das nickt
ein Wunder ist . .

“ Marie von Ebner - Efchenbach .

Soldat und Dichter gestalten die Zeit
Großdeutsches Dichtertreffen in Weimar

Weimar . 26 . Okt . Das großdeuticke Dicktertreffen 1940
in Weimar wurde am Samstagvorrnitlag mit einer Arbeits¬
tagung im Kreisbausiaal vom stellvertretenden Leiter her
Abteilung Schrifttum im Reicksprovagandaministerium . Re -
glerungsrat Dr . Erdmann , eröffnet . Er überbrachte die
Grüße und besten Wünsche des am Erscheinen verhinderten
Reichsministers Dr . Goebbels . Sechs Dichter sind seit
dem letzten Dichtertreffen im Jahre 1938 durch den Tod ent -
itlien worden . Es find dies Gottfried Rothacker . Hein¬
rich E ck m a n n . Josef Ponten . Karl Kluge . Hermann
Stehr und Hans Kyser . Für den erkrankten Präsidenten
der Reichsschrifttumskammer . Hanns Johst verlas Vizepräsi¬
dent W . B a u r di « Begrüßungsworte . in denen er u . a .
laste : „ Mit feinen Soldaten schafft der Führer das Reich ,
mit feinen Baumeistern meistert er den gewonnenen Raum ,
und mit euch , durch eure Wortgemalt . ist er gewillt , in die
Geichichte einzugeben .

"
Regierungsrat Dr . Erckmann betonte

dann . Schrifttum und Dichtung feien im Kriege als wirken¬
der ttaktor weit über das hinaus in Erscheinung getreten ,
was he irn Frieden gewesen seien . Daraufhin nahm Oberst¬
leutnant Universttatsprofessor Dr . Kutt Hesse , der Leiter
der Prestegruvve bes Heeres im Oberkommando der Wehr¬
macht , das Wott zu einem Vortrag über das Tbema ..Der
SBettra « des deutschen Schrifttums zur loldatisch - kämvfe -
rischen Leistung unserer Zeit " und schloß mit einem Appell ,
bat ? Dichter unb Soldat Seite an Seite marschieren , kämpfen
unb bett Steg erringen möchten . Der abschließende Vortrag
des Dichters Ludwig T ü g e l befaßte sich mit der Frage nach
bet Dichtung als Gestalterin der Lebensordnung bes Volkes .

Sonntagabend dirigierte Kapellmeister August
als Gast des Kurorchesters . Er spielte di « be¬

schwingte , von Zigeunerromantik umwebte Ouvertüre zu
-.-dreziosa von C . M . von Weber , die fünf deutschen Tänze
für Streickorchester von Franz Schubert mit ihrer ländlich
pastoralen . Stimmung und ihrer biedermeierlicken Behäbig¬
keit sowie die immer wieder gern gehörte Suite
„ 2 Arlesienne von Bizet . deren feuetige . südländische
Rhythmen in der Nähe der „ Carmen " beheimatet sind . Ein

?
-ut gewähltes Potpourri aus der „ Boheme " unb '

zwei be¬
lebte Werke bes Walzerkönigs Johann Strauß machten ben

Schluß . August König erwies stch als ein umsichtiger Diri¬
gent von großer Ruhe und Sickerheii der Stabführung . Ein
besonderes Jntereste durften zwei Harfenvorträge von Kur -
muflker Erich B e r g m a n n beanspruchen . Die Harfe , in
bet Zeit des Klassizismus am Anfang des 19 . Jahrhunderts
bas beliebte Saloninstrument , bas schöne unb elegante
Damen trotz bet großen technischen Schwierigkeiten gerne in
der Gesellschaft spielten , ist heute für Solovotitäge nur selten
tti Gebrauch , bat sich bafüt aber besonders seit Richard
Wagner , und Richard Strauß zur Vermehrung farbiger
Klangreize im modernen Orchester eingebürgett . Als bet
klastische Harfenkomponist gilt wohl immer noch Oberthür ,
dem man öfters in ben Konzeitsälen begegnet . Bergmann
spielte zunächst ein Stäubchen von Hastelmann , das dem
Instrument die Melodie unb gleichzeitig bie Begleitung mit
Arvegglen zumeist . Brachte hier der Künstler bie weiche ,
träumerische Stimmung mit großer Klangschönbeit zur

'
Gel¬

tung . so überraschte er in der Mazurka von Edmund
Sckuecker durch bie virtuose Technik mit allerlei Elistandi
und energischen Griffen , die von einem zarten Piano
wiederholt abgelöst - wurden . Di « Zuhörer dankten mit
Blumen und herzlichem Beifall .

trat als elfter Heinrich Birck n . ( „ MEV . 1842 W .- Sckier -
stein " ) . der für 60jährige Treue zum Sieb mit der Ernen¬
nung zum . Ehrenmitglied des Sängerkreifes Erotz -Wiesbaden
eine besondere Ehrung erfuhr : durch ben Vertreter der
Stadt . Bürgermeister a . D . Svorkhorft , wurden nach ,
einer kurzen Ansprache durch bronzene Plaketten die fünf
Wiesbadener , sowie die beiden Vorstandsmitglieder , durch
die Überreichung des Ehrenbriefes des DSB . unb bes SG .
Nassau alle übrigen ausgezeichnet . Außerdem erhielt Heinrich
Birck n . eine Ehrenurkunde des Sängerkreifes I . Dirck n .
und Schneider haben bereits bie bronzene Plakette bet
Stadt Wiesbaden erhalten . Zum Abschluß bet Ehrung , die
der stellvertretende Sängetgauführet Dr . Meißner im
Auftrag des Vundesgaufübrets vornahm . dankte im Namen
der Jubilate Kreiskastenwart Josef Schmitt . Das
„ Nocturno für Violine unb Klavier " von Cords , ebenfalls
von den beiden Kammermusikern gut zum Vortrag gebracht ,
leitete über zu dem Chorvortiag ..Mahnung "

, den der MEV .
„ Sängetveteinigung 1861 " ebenso wie ben Eingangschor :
..Bruder , deine Sand " unter großem Beifall zu Gehör
brachte unb bem Schlußwort des Sängerkteisfübrers Karl
Schmitt . Als Vertreter der Kreisleitung der NSDAP , nahm
Ortsgruppenleiter Leuthold an bei eindrucksvollen Feier
teil . e .

elfte Matz mit feinem schlicht gesanglichen Hauvtthema . Aber
in einem dunklen Daß triller kündet stch bereits der Auf¬
schwung zu der majestätischen Wiederholung an , He Eiese -
king , mächtig in die Tasten greifend , zu einem Fottistlmo
der Wirkung bracht « , wie er es überhaupt hebt , mit scharfen ,
oft fast unvermittelten Kontrasten zu arbeiten . Innig klang
bas in weiche , romantische Schwermut gettr ’ djte Andante ,
bem das neckische , wirklich „ con delicatezza "

. vorgetragene
Scherzo , unb • das spielerische , bravouröse tinnale Tolgten .
Eiefeking wußte die thematische Arbeit der Dutchfuhrungs -

sätze so überlegen und sauber bloßzuleaen . baß trotz bet
breiten Ausspinnung kein Hörer geneigt war , bas reicht iw
oft angeführte Schumamische Zitat von den „ himmlischen
Längen

" bei Schubert zu wiederholen . Die „ vier Traurn -
spiele " stammten von Julius Weismann , der stch hauptsäch¬
lich als Klavierkomvonist betätigt . Di « vorgefuhrten Stücke
ergehen sich in teils variationsaitiger , teils tret phantasie¬
rend « ! Form . Ihr « halb modern « , halb klastisch gebundene
Ätt wurde von Eiefeking in geistvoller Weise ausgebeutet .
Aber die Kron « der Morgenfeier war doch die sogenannte
Avvasstonata ( Sonate op . 57 in k woll ) von L . van Beet¬
hoven . Es war beim ersten Satz , als ob über eine friedliche ,
besonnte Welt ein Eewitterfttirm hereinbräche . Seife
grollend kündete er stch in den ersten Takten an . aus deren
Molltonart sich das titanische Hauvtthema herausichalt Als
ein Gebet , aus mystischen Tiefen anfftt ' aenh . faßte der Künst¬
ler den getragenben Satz auf . dessen berühmte Variationen
bas Thema allmählich auflösen unb dem Spieler Gelegen¬
heit geben , in ganz unirdische , l ' chte ^ emonen nnrwhr -nqen .
Nach einem verminderten Sevtimenakkord erfolate mit dem
letzten Satz ein neuer Aufschrei der Leidenschaft . Sier
gestaltete sich der Vortrag zu einer fast beängstigenden Wild¬
heit . Die trotzig eingreifenden Akkorde gaben das Bild
eines gewaltigen Ringens . Auf eine Leistung von so uner¬
hörter Monumentalität berührten bie freundlich gespendeten
Zugaben , u . a . das bekannte Impromptu von Säubert und
das rein klavieristifch gefetzte „ Ständchen " von Richard
Strauß , so schon ste auch waren , fast wie eine Abschwächung .
Beethoven batte seine ganze Umgebung niedergeschlagen .
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, Profestor Walter Eiefeking , den wir mit Stolz als
unseren Mitbürger bezeichnen dürfen , ist eine der markantesten
vlamstischen Persönlichkeiten , unb in seiner Art vielleicht
überhaupt unerreicht . Nur fällt

'
es schwer , diese Art auf eine

bestimmte Formel festzulegen . Seine Künstlernatur scheint
keine Grenzen zu kennen , Re umspannt alle Höhen unb Tiefen ,
ste weiß in zartester Lyttk zu schwelgen und gleichzeitig
dämonnche Gewalt zu entwickeln , ste leistet zierlicke Filigran¬
arbeit unb entfesselt auf dem Klavier wahre Orgeldonner .
Keine einzige Ausdrucksmöglichkeit scheint diesem begnadeten
Meister versagt zu fein . Die gestrige Vortragsfolge im
Residenz - Theater zeigt « seine ganze Vielseitigkeit .
Sie begann mit einer Partita von Johann Sebastian Bach ,
die im wesentlichen zweistimmig gesetzt ist . Nach links unb
nach rechts liefen die geschäftigen Finger auf unb ab ,
begegneten sich , um sich wieder zu fliehen , auf dies « Art eine
zierliche unb durchsichtige Architektur aufbauenb . Sogar der
Anschlag klang fein , fast dünn , so daß man bald ein Clavi -
cembalo , bald bas bette Klingen einer alten Uhr zu hören
glaubte , die auf dem Kamin im goldgeschnörkelten Saal «
eines RokokoschlNfes ihre gedämpfte Melodie spielt . Besonders
reizvoll war der Vortrag des gravitättschen und doch eleganten
Menuetts . Wäre Meister Sebastian selbst zugegen gewesen ,
so mürbe,er geroitz freunblidj genickt unb gesagt haben : „ Ich
glaubte , diese Kunst fei ausgestorben , aber ich sehe mit
drreuben , daß Er sie verfecte exekutiert "

. Die folgende
Sonate stammte von Pietro Domenico Parabist . Er gehört
der neapolitanischen Schul « des 18 . Jahrhunderts an unb
hat außer einigen Heute vergessenen Opern vor allem
Klavierwerke hinterlassen . Auch der Stil dieser Sonate ist
noch kontravunktisch , aber in der Süßigkeit der Melodie mit
ihren vielen Trillern unb Kadenzen kündet sich bereits die
Monodie an , bie von Italien aus bie Welt eroberte . In
eine andere Welt versetzte uns bie Sonate in B -dur von
Franz Schubert . Den großen Liedersänger verrät gleich der

führende Musiker der Schweiz mar . mit Brahms in Ver¬
bindung stand unb besonders den Mannerchören eine völlig" ENichtung im Sinne , eines modernen , romantischen
^ Uhiitsmits wies . 3u seinen berühmtesten Schöpfungen
zahlt bas " Totenvolk nach der Dichtung von Victor Wid -
roann . 3n effektvoller Weise werden die Tempi gewechselt
und scharte Kontraste herausgearbeitet . Die Stimmung
ttreitt gelegentlich ans Grausige , wenn der Atem der
Gefallenen leise wird unb eine Riesenfaust nach ihnen greift .Hier erteilte der Chor eine Gewalt , die sonst nur ein großes
Orchester zu vermittln vermag . Aus den gehauchten
Stimmen roehte das « lugelWagen des Entsetzens . Erst am
Schlug dieses Totentanzes greift eine friedliche Stimmung
in den Bassen Platz , über denen bie Tenöre schweben unb
einen 2i (bthhtmmer auf den Svuk werfen . Mit der „ stillen
Rächt , einer Volksweise , tue schon durch Brahms bearbeitet ,
x

1 •8ar m '
?hrittmm : g gesetzt wurde , näherten wir uns

% r . JRegton volkstümlichen Gesanges , der besonders durch
„ Lutzmos wilde ,-dagh unb den „ Jäger aus Kurpfalz " in
erfrischender Weise vertreten war . Als Solistin batte man
die Berliner , Sopranistin Rosalind von Schirach
gewonnen . Ste .trat mit einem sehr gewählten Programm
herrwr . ^ hr Gebiet ist offenbar die zarteste Lyrik , unb man
mürbe , es begrüßen , Re einmal in einem intimen Rahmen ,etroa im . kleinen Kurhaussaal zu hören . Die Lieder von
Sans Pfitzner berotefen ihre große . Begabung für feinsinnige ,seelenvoll « Tondichtungen , roie die schon in Worten musi -
zierende Nachtpoesie eines Friedrich Hebbel bewies . Die
„ freundliche Vision ' von Richard Strauß war in der Wieder¬
gabe absolute Vollendung , reinste Verinnerlichung , und cs
wricht für . die Kultur der Sängerin , daß ihr einige
vubllkumssickere Nummern des gleichen Komponisten weniger
lagen , die überdies eine massive Struktur der Stimme vor -
aussetzen . Der stark besetzte Saal spendete rauschenden

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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